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An der Eulach unterhalb Rümikon. 
Fora PR 

(eb) Nach einem Winter, der diesmal seinen Namen verdient 
hat, werden die Tage bereits spürbar wieder länger. Ein sonniges 
Wochenende verleitet die ganze Familie zu einem Spaziergang 
in der näheren und weiteren Umgebung. Bilder, wie eines auf 
dem Titelblatt eingefangen wurde, erfreuen das Gemüt. Wir 
geniessen die Schönheiten von und rund um unsere Gemeinde 
und kehren zufrieden mit uns und der Welt nach Hause zurück. 

Szenenwechsel; Abend-Tagesschau: Der Krieg am Golf! Kaum 
fassbare, grauenvolle Bilder, die Wut und Betroffenheit auslösen, 
und den Wunsch nach Vergeltung, ja sogar Tötung des dafür 
verantwortlichen Diktators aufkommen lassen. 

Beides sind Realitäten in denen wir heute leben und die die 
ganze Spannweite der menschlichen Gefühle beanspruchen. 

Wichtig scheint mir, dass wir dabei unser Gleichgewicht behalten, 
und nicht durch eine Krisenstimmung die Krise heraufbeschwören. 
Es lohnt sich, gelegentlich abzuschalten und in der näheren 
und weiteren Umgebung unserer Gemeinde aufzutanken .. . 

Ihre ez-Redaktion 

Denken Sie bei der Sanierung Ihrer Heizung auch an den Kamin! 

So sollte er nicht aussehen! 
Das Bild zeigt einen typischen Versollungsschaden, der sich 
durch die Kaminwand hindurch an der Fassade (auch an der 
Zimmerwand möglich) bemerkbar macht. 
Durch die gesenkten Abgastemperaturen der neuen Heizkessel, 
die oft den Säuretaupunkt (120°C) unterschreiten, sind die 
bestehenden Kamine gefärdet. 
Resultat : Die Kamine versotten. 

Wir haben uns spezialisiert , Ihnen bei diesem Problem zu helfen. 

Kaminsanierung mit keramisch 
glasierten PLEWA-Schamoltenrohren 

Vorteile: Kein Rosten Bessere Schalldämmung 
Mit uns haben Sie nur 1 Handwerker im Haus 

Beratung und LANGHARD 
Ausführung: Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Rätersehen 052 36 11 39 
8404 Winterthur 052 27 19 38 
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( Gemeinde ) 
Verhandlungen des Gemeinderates 

Ausbau der Kläranlage 

Die Abstimmung über den Ausbau der Kläranlage mit einer 
Kreditsumme von 7 Millionen steht unmittelbar bevor. Die 
Stimmberechtigten sind durch eine in alle Haushaltungen ver
teilte Broschüre informiert worden. Ferner hat eine orientierende 
Versammlung stattgefunden, sie diente vor allem auch dazu, 
kritische Fragen zur Vorlage stellen zu können. An einer Sa
nierung der Kläranlage führt kein Weg vorbei. Die Alternative 
hätte lediglich in einem Kanalisationsanschluss an die Stadt 
Winterthur bestanden. Die verlangten Einkaufskosten von 7,625 
Millionen waren recht hoch, dazu wäre noch der Aufwand für 
den Anschlusskanal , den Abbruch der Anlage etc. gekommen, 
die Gesamtkosten hätten ca. 10 Millionen betragen. Dafür 
hätte das Grundstück teilweise (ein Regenklärbecken ist an 
dieser Stelle auf jeden Fall nötig) anderweitig genutzt werden 
können. Sowohl bei den Bau- wie den Betriebskosten erwies sich 
die gemeindeeigene Lösung als günstiger. Die Kosten für dieses 
Projekt sind hoch. Auch nach Abzug der Subventionen von 
Bund und Kanton wird die Gemeinde mit ca. 3,5 Millionen 
netto belastet. Es ist jedoch ein Preis den wir für unseren 
Komfort (mit dem entsprechend hohen Verbrauch von Wasser) 
bezahlen müssen. 

Das Wasser, welches man verschweinigt, wird durch das 
Portemonnaie gereinigt 

(Aus dem «Nebelspalter» ) 

Relativ günstiger Steuersatz 

Die genehmigten Voranschläge der Gemeinden in der Region 
zeigen eine ungewohnte Situation von Elsau - wohl erstmals 
in der Geschichte ist der Steuersatz von Elsau günstiger als 
derjenige aller angrenzender Gemeinden. Das ist erfreulich, 

vielleicht hebt das gar das Selbstbewusstsein der Elsauer. wel
che von jeher einen Aschenputtelkomplex gegenüber den Nachbarn 
hatten, dichtete doch schon 1923 Alfred Rubli mit Bezug auf 
die Nachbargemeinde Wiesendangen: 

«Mir händ da scho en Hochmuet hüt 
uf eusers Glüt, ihr liebe Lüt. 
Doch punkto Störeh, Kantonsrät, Wi 
det müemer däon bescheide si.» 

Zum Jubeln ist indessen kein Anlass. Grosse Investitionsauf
gaben stehen bevor. Sie stellen bezüglich Kapitaldienst und 
Abschreibung noch etwelche Verdauungsprobleme. 

Liegenschaft «Sonne» 

In der «ez» vom Dezember 1990 hat der Gemeinderat ausführ
lich zum Thema «Sonne» Stellung genommen (materiell ist 
dem vorläufig nichts beizufügen) um so mehr als der «Elsauer 
Schnörri» einen ausführlichen wirtschaftspolitischen Lagebe
richt über Elsau enthielt. Der Gemeinderat wird sich Mühe 
geben, den Bau zu einem guten Ende zu bringen. Die SchI os
serarbeiten werden an die Firma Gross AG, die Schreinerar
beiten in der Bibliothek an die Wagner AG vergeben. Die 
Lieferung von Stühlen und Tischen für Bibliothek, Restaurant 
und Mehrzweckraum wird der Dietiker AG, Stein am Rhein, 
vergeben. 
Die Gestelle für die Bibliothek werden vom Schweiz. Biblio
theksdienst bezogen. Am Samstag, den 22. Juni wird die Lie
genschaft zur freien Besichtigung geöffnet. Am 31. August 
und I. Sept. 1991 findet eine Einweihungsfeier für Gemeinde
bibliothek und Restaurant statt. 

Einwohnerstatistik 

Gemäss der Bevölkerungsstatistik unserer Einwohnerkontrol
le hatten am 3 1.12. 1990 2580 Personen ihren Wohnsitz in unserer 
Gemeinde. Dazu kommen 20 Asylbewerber, welche aber in 
der offiziellen Statistik nicht erscheinen. Die (statistisch erfas
sten) Einwohner gliedern sich in 2410 Schweizer und 170 
Ausländer. 1718 Personen sind evangelisch-reformiert, 3 ge
hören zur christkath. Kirche, 662 zur rörn. kath. Kirche und 
197 bekennen sich zu andern Konfessionen oder sind konfes
sionslos. Vor Jahresfrist waren 2604 Personen in unserer Ge
meinde wohnhaft. 

Die Volkszählung liegt hinter uns. Die Gemeinde wurde in 14 
Zählkreise aufgeteilt , die Zählerinnen und Zähler haben ihre 
Aufgabe gut und tenningerecht gelöst. Die Zahl der «Verwei
geren> hat sich schliesslich bis auf einen Fall reduziert. Die 
riesige statistische Übung ist , wie gewohnt, auf dem Buckel 
der Gemeinden abgehalten worden. Wir wissen, dass ohne 
statistische Daten über viele Bereiche in unseren komplizier
ten Verhältnissen nicht mehr auszukommen ist. Trotzdem wäre 
Masshalten nötig, nicht nur bei der Volkszählung, sondern bei 
statistischen Erhebungen ganz allgemein. Umfragen und Erhe
bungen werden oft recht leichtfertig in Auftrag gegeben, ohne 
dass matt sich Aufwand und Ertrag überlegt. Gerne und häufig 
wettert man über die Aufblähung der Administration - ohne 
zu überlegen, dass man nur allzu leicht bereit ist, der Verwaltung 
weitere Aufgaben zuzuschieben. 
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Unterkünfte für Asylanten 

Die Beschaffung von Unterkünften für die Asylbewerber er
fordert von Behördemitgliedern und Verwaltung einen sehr 
grossen Zeitaufwand. Immer wieder mussten Unterkünfte ge
sucht werden, meist wurden nur vorübergehende Lösungen 
gefunden. Niemand ist auf die Nachbarschaft von Asylanten 
erpicht, statt Unterstützung begegnet man in der Regel Ab
wehr. Die Logiskosten werden, soweit diese nicht von er
werbstätigen Asylbewerbern selbst bezahlt werden können , 
vom Bund vergütet. Die Bezahlung beliebig hoher Preise ist 
jedoch nicht zu verantworten . Beachtet werden muss ferner, 
dass Container und Wohnpavillons nicht einfach beliebig ins 
Gelände gestellt werden dürfen, sondern, wie andere Bauten, 
den baurechtlichen Vorschriften genügen müssen. Insbeson
dere dürfen solche prov o Wohnbauten nicht ausserhalb der 
Bauzone errichtet werden. Diese Situation haben Fürsorgebe
hörde und Gemeinderat bewogen, auf dem Gelände der Sport
anlage «Niderwis» eine Wohnbaracke zu erstellen. Dabei kann 
die vorhandene Infrastruktur (Werkleitungsanschlüsse, WC etc.) 
günstig genutzt werden. Mit einem Reglement wird sicherge
stellt , dass der Spielbetrieb des FussballcIubs nicht beeinträchtigt 
wird. Der Gemeinderat bittet um Verständnis für die unter 
Zeitdruck getroffene Massnahme. 

Erfreu licher Rechnungsabschluss 

Die Rechnung 1990 der Polit. Gemeinde zeigt folgendes Er
gebnis: 

Laufende Rechll11llg 
Total Ertrag Fr. 6329352.05 
Total Aufwand Fr. 6019204.30 

Ertragsüberschuss Fr. 3 10147.75 

111 vestitiollsrecll1l1ll1g 
Ausgaben Fr. 2372 417.15 
Einnahmen Fr. 428534.00 

Netto-In vestition Fr. 1 943 883 .15 

Das Eigenkapital hat sich um den Ertragsüberschuss erhöht 
auf Fr. 3'91 1 '3 16.80. 

Im Budget rechnete man mit einer Entnahme aus dem Eigen
kapital von Fr. 588'950 um nebst der gesetzlichen Abschrei
bung von Fr. 3 19 ' 105.15 auch noch eine zusätzliche Abschrei
bung von Fr. 722'800 tätigen zu können. Erfreulicherweise 

war dies nun möglich, ohne das Eigenkapital zu schmälern. 
Zudem ist das letztes Jahr im «Himmerich» erworbene Grund
stück auf den Bilanzwert von Fr. lO .- /m 2 abgeschrieben 
worden. Bei Berücksichtigung dieser Fakten schliesst die Rech
nung gegenüber dem Voranschlag UIl) ca. 1,1 Millionen günsti
ger ab. 

Die Hauptursache für die Verbesserung stellen erneut die 
Grundsteuern dar, sie haben fast eine Million Mehrertrag ge
genüber dem Budget ergeben. Vorübergehend gesunken sind 
die Aufwendungen für Zusatzleistungen zur AHV, Festgelder
träge und weniger Passivzinsen haben im Sektor Kapitaldienst 
die Situation deutlich verbessert. Fr. 100'000 weniger als bud
getiert beträgt der Finanzausgleichsanteil. Die markanteste 
Verschlechterung hat sich beim Feuerwehrwesen ergeben; der 
Netto-Aufwandüberschuss beträgt Fr. 222'000 gegenüber 92'000 
im Budget. Einerseits ist der Feuerwehr-Pflichtersatz weggefallen 
(Fr. 98'000), andererseits sind die Soldansätze der Feuerwehr 
massiv erhöht worden. Ungefähr die Hälfte der Investitionen 
entfäll t auf die «Sonne», von einiger Bedeutung sind daneben 
noch die SBB-Überführung Schnasberg, die Tiefbauarbeiten 
in Schottikon und die Sanierung der Elsauerstrasse. 

Baurechtliche Entscheide 

Der Gemeinderat hat folgende Baubewi lligungen erteilt: 

Dr. Thomas Hux und Stefan Hux, vertreten durch Gubel
mann & Strohmeier, Arch. SIA: Umbau Wohnhaus Elsauer
strasse 
Milchgenossenschaft Schottikon: 2 Fertiggaragen 
Emil Sommer, Ober-Schnasberg: Doppelgarage 
Rene Rüeger, Ober-Elsau: Jauchegrube und 2 Silos 
Peter Häusler, Winterthur, vertr. durch Theoder Huguenin 
Arch., Winterthur: Gewerbehaus im «HaIbiacker» 
Heinz Sommer, Schnasberg: Anbau Rüstraum 
Walter und Anna-Rosa Eberhart, Winterthur, vertr. durch 
Karl Valda, Arch. SIA, Wiesendangen: Einfamilienhaus im 
«Schründler» 
Langhard Hoch- und Tiefbau AG, vertr. durch Peter J. 
Meier, Arch. ETH/SIA, Wetzikon: 4 Reihen-Einfamilienhäuser 
und ein Wohn- und Gewerbegebäude am Bach, Unter
Schottikon. 

Verweigert wurde die Erteilung der Baubewi lligung für zwei 
zusammengebaute Einfamilienhäuser in der «Egg» wegen 
Verletzung baurechtlicher Vorschriften. Gegen die Verweige
rung einer projektierten Baute in der Landwirtschaftszone hat 
ein Bauherr rekurriert. Nachdem bereits die Baurekurskom
mission den Rekurs ablehnte, hat nun das Verwaltungsgericht 
auch in zweiter Instanz die Bauverweigerung bestätigt. 

HUERIELER & 
S[HAFROTH Ihr 

4 

ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfelderstr. 74 
Riedstrasse 39 

8404 Winterthur 
8352 Eisau 

052/272071 
052/361404 

Ein Gesuch für eine zusätzliche Plakatanschlagstel1e in der 
Kernzone von Ober-Schottikon wurde aus Gründen des Orts
bild schutzes verweigert. Die Betriebsbewilligung für zwei 
Liftanlagen im neu erstellten Gewerbehaus im Halbiacker 7 
wird erteilt. Die technische Prüfung der Anlagen erfolgt jeweils 
im Auftrag des Gemeinderates durch die Aufzugskontrol1e der 
Stadt Winterthur. 

CH 91 

Der Tenninkalender des Jubiläumsjahres enthält zwei lokale 
Schwerpunkte: 

Am 11 ./12. Mai 1991 wird zusammen mit den Nachbarge
meinden Elgg , Hofstetten und Schlatt der gemeinsame Rund
wanderweg eingeweiht. 

Am 5. - 7. Juli 1991 findet ein Dorffest unter Mitwirkung 
der Vereine statt. Der Gemeinderat bewil1igt dafür einen 
Rahmenkredit von Fr. 20'000.- . 

Ein kultureller Beitrag zum Jubiläumsjahr stellt wohl auch die 
Vollendung der Liegenschaft «Sonne» dar. Unbestritten ist 
dies sicher bezüglich der grosszügigen neuen Bibliothek. Ein 
Stück Kultur kann aber auch ein gut geführtes Restaurant sein . 

Adolf Guggenheim hat in seinem Buch "Wie die Wohnge
meinde zur Heimat wird» geschrieben: «Die Wirtshäuser sind 
in ihrer Art so wichtig wie die Kunsthäuser. Der durchschnittliche 
Schweizer verbringt hundertmal soviel Zeit im Wirtshaus wie 
in einer Gemäldegalerie.» Damit aber auch die Kunst nicht zu 
kurz kommt, wird auf dem Vorplatz der «Sonne» ein vom 
Bildhauer Gregor Frehner geschaffener neuer Brunnen stehen. 

Josef Winteler 

t~] CRITERION 
Der audiophile Maßstab 

elektroakustik 

Zivilstandsnachrichten 

Vermählungen 

6.12.90 

17.12.90 

21.12.90 

Moos, J ohann Heinrich, von Pfäffikon ZH und 
Schaub geb. Stöcklin, Ursula Maria, von Basel 
und Ramlinsburg BL 

Spahn, Walter, von Zürich und Schaffhausen 
und Rufer, IIene, von Zuzwil BE 

Klieber, Rene Eduard, von Zürich und Ureeh, 
Dunja, von Hallwil AG 

Todesfälle 
12.12.90 

22. 12.90 

08.01.91 

Dicht, Josef Walter, 1922, Berghaldenstrasse II 

Himmelberger, Heinrich, 1909, Kirchgasse I 

Topf, Arthur Berthold, 1900, Krankenheim Eu
lachtal, Elgg 

12.01.91 Schelling-Weiss, Nanette Marie, 1919, Kranken
heim Eulachtal, Elgg 

21.01.91 Huber, Kar! , 1923, Alpstrasse 2 

Hauspflege 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vennittlerin , Frau M. Weiss, im Glaser 5, Rümi
kon, steht Ihnen für Fragen betreffend Hauspflege / Haus
hilfedienst gerne zur Verfügung. Frau Weiss ist erreichbar 
in der Zeit von 

Montag - Samstag, jeweils 07.30 - 08.30 Uhr 
Tel. 36 22 97 

Der Fahrdienst des Samaritervereins 
für Senioren und Behinderte wird 

von Frau V roni Käser organisiert. 

Richten Sie Ihre Anmeldungen bitte jeweils 
zwischen 07.30 und 08,30 Uhr an 

Tel. 36 18 11 
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I I Gesundheitskommission 

Häckseldienst in unserer Gemeinde 

Liebe Elsauerinnen, liebe Elsauer. 

Der Häckseldienst unserer Gemeinde geht bereits ins fünfte 
Jahr. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass immer mehr Ein
wohnerinnen und Einwohner diesen Häckselservice benutzen 
und davon Gebrauch machen. Dieser gute Zuspruch veranlasste 
den Gemeinderat Elsau, auch 1991 wieder diesen Gratisdienst 
anzubieten. Es ist vorgesehen, auch in diesem Jahr wiederum 
in den Monaten März, April , Mai, September, Oktober, November 
und Dezember die Häckseltouren zu fahren. Die Gesundheits
behörde wird zu gegebener Zeit (Frühjahr, bzw. Herbst) je ein 
Flugblatt in a lle Haushaltungen verteilen lassen, mit dem man 
sich für diesen Häckseldienst anmelden kann. 

Im Frühjahr 1991 sind folgende Daten festgelegt worden: 

Montag, 4. März 1991 
Montag, 8. April 1991 
Montag, 6. Mai 1991 

In diesem Zusammenhang mächten wir die Elsauer Bevölke
rung darauf aufmerksam machen, dass auf der Gemeindekanz
lei gratis eine kleine Broschüre über richtiges «Kompostieren 
im eigenen Hausgarten» aufliegt. Auch können dort jederzeit 
weitere Exemplare des Häcksel-Flugblattes bezogen werden. 

Im Namen des Gemeinderates dankt die Gesundheitsbehörde 
der Bevölkerung für das rege Mitmachen beim Häckseldienst, 
der 1991 übrigens erstmals in eigener Regie vom Werkperso
nal durchgeführt wird. Dieser Service bietet eine gute Gelegenheit, 
sehr direkt und auch aktiv am immer wieder propagierten 
Umweltschutz mitzuhelfen. 
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Mit freundlichen Grüssen 
Ihre GESUNDHEITSBEHÖRDE 

Nächste Altpapiersammlungen: 

Samstag, 16. März 1991 durch den FCR 

Samstag, 25. Mai 1991 durch den TVR 
(Flugblätter fo lgen) 

Nächste Sperrgutabfuhr: 

Montag, 15. April 1991 
(F1ttgblatt folgt) 

Garage Ochsner 

Neueröffnung 18. März 1991 

• Service aller Marken 

• Oldtimer Restaurationen 

Gratis - Bremsflüssigkeits-Tests 

vom 18. - 31. März 91 

Hauptstrasse 82 • 8357 Guntershausen 
Tel. 052 / 612200 • P: 052 / 27 34 01 

Privat: Husacker 5, Elsau, Tel. 052 /361618 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 
Tel. 052 - 29 51 69 

Kalk? 

Quick-Clean 
zeigt dem 
kalk die Zähne ! 

Bure-Spezialiäten 
Selbstgeräuchertes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzhofen 

Kleines Säli 
Garten -Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Funktion: 
Beim Umstellen der Strahlenart·~·.;:;;: 
schieben sich die Reinigungsstifte 
in die Strahlengänge. So wird die 
Brause im täglichen Gebrauch 
ständig kalkfrei gehalten. 

- Massagestrahl 
- Softstrahl 
- Duschstrahl 

Das neue Duschvergnügen 
für Fr. 132.-. 

1%1 Hofer 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
8352 Rätersehen • Tel . 052 / 361632 

. 

~ Zivilschutznachrichten 

ZIVILSCHUTZ 95 

Die nötigen Weisungen, für eine Übergangsregelung zur Ein
führung der Zivilschutzrefonn 95 sind vom Bundesamt für . 
Zivilschutz und vom Kantonalen Amt für Zivilschutz erlassen 
worden. 

Der Fahrplan für die Zivilschutzreform 95 

1990 - Festlegung von Sofortmassnahmen sowie von 
Übergangsregelungen im personellen Bereich 

- Erarbeitung von Grundlagen zum Zivilschutz
Leitbild 95 

1991/92 - Ausarbeitung des Zivilschutz-Leitbildes 95 

1992 - Vernehmlassung bei den Kantonen und weite-
ren interessierten Stellen 

1993 - Beratung in den eidgenössischen Räten 

ab 1995 - Mit der Armee und andern Partnern koordi
nierte, schrittweise Inkraftsetzung der Refor
men 

Der Auftrag des Zivilschutzes 

Der Zivilschutz, als Mittel der zivilen Behörden: 

trifft Massnahmen zum Schutz, zur Betreuung und 
zur Rettung der Bevölkerung im Falle bewaffneter 
Konflikte; 

leistet in Zusammenarbeit mit den dafür vorgesehe
nen Einsatzdiensten Hilfe bei natur- und zivilisations
bedingten Katastrophen sowie in andern Notlagen; 

trifft Massnahmen zum Schutz von Kulturgütern im 
Falle bewaffneter Konflikte; 

ist in der Lage, in Zusammenarbeit mit Rettungs- und 
Katastrophenhilfeorganisationen grenzüberschreitende 
Einsätze im regionalen Rahmen durchzuführen. 

(Gemäss Bericht 90 über die Sicherheitspolitik der Schweiz) 

Auf den 1. Januar 1995 vorgesehene Neuregelung 

der Wehrpflicht und der Schutzdienstpflicht 

"
Es ist davon auszugehen, dass auf den 1. Januar 1995 die 
Wehrpflicht für Soldaten und Unteroffiziere auf das 42., für 
Offiziere auf das 52. Altersjahr gesenkt wird. Ebenfalls auf 
den 1. Januar 1995 ist die Herabsetzung der Schutzdienstpflicht 
vom heute 60. auf dannzumal das 52. Altersjahr vorgesehen. 
Sollte die Armee die zurzeit vorgesehene Wehrptlichtalters
grenze senken, würde auch die Schutzdienstaltersgrenze angepasst_ 

Für die Armee - Offiziere wird folgende Regelung angestrebt: 

- Das Gros der Subalternoffiziere und Hauptleute tritt - wie 
die Soldaten und Unteroffiziere - für zehn Jahre zum Zivil
schutz über. Der Verbleib einzelner von ihnen in der Annee 
bis zum Ende der Wehrpflicht für Offiziere bleibt vorbehalten. 

- Das Gros der Stabsoffiziere verbleibt bis zum Ende der 
Wehrpflicht für Offiziere in der Armee eingeteilt, tritt also 
nicht zum Zivilschutz über. 

Diese Neuerungen ändern nichts daran, dass für Angehörige 
der Annee, welche eine Kaderfunktion im Zivilschutz über
nehmen werden, der vorzeitige Übertritt 

- durch Erwirkung einer Aktivdienstdispensation in der Annee 
oder 

- nach Artikel 52 der Militärorganisation 

schon heute jederzeit eingeleitet werden kann. Für diese Ver
fahren sind die rechtlichen Voraussetzungen gegeben. und sie 
sollen auch beibehalten werden. Die Neuregelungen der 
Dienstpflichten bei Armee und Zivilschutz haben zur Folge, 
dass auf den 31. Dezember 1994 ca. 275'000 Schutzdienstpflichti
ge zu entlassen und auf den l. Januar 1995 ca. 200'000 schutz
dienstpflichtig gewordene ehemalige Angehörige der Armee 
zu erfassen sein werden. 
Während es sich bei der Armee um eine reine Bestandesreduktion 
ohne direkte Ausbildungsfolgen handelt, ergeben sich beim 
Zivilschutz infolge des Ausscheidens ausgebildeter Jahrgänge 
und der Integration noch nicht ausgebildeter Jahrgänge Aus
bildu~gsprobleme, vor allem bei den Kadern. Deshalb drängen 
sich Ubergangsregelungen im personellen Bereich auf. 

Die grosse Hilfe 
für die kleine Wäsche !! 

Stecken Sie diesen Rohrver
kleinerer einfach in Ihre 
Bodenhülse - so hält auch Ihr 
kleiner Wäscheständer sicher! 

Für Fr. 25.- bleibt Ihre kleine Wäsche stehen 
mägen auch die grässten Winde wehen! 

Beratung und Verkauf durch: 

K. Wehrli-B. 
8352 Rätersehen 
Tel. 052 / 361487 
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Übergangsregelungen im personellen Bereich 

Mit der Übergangsregelung werden bezweckt: 

Das Erhalten der Einsatzbereitschaft der Zivi lschutzorgani
sationen in der Gemeinde 
Schaffen von Grundlagen für eine Personalplanung 
Das Freistellen von Ausbi ldungskapazitäten für d ie Ausbi l
dung von Kadern und jüngeren Zivilschutzpflichtigen 

Gestaffelter Verzicht auf die Ausbildunq von Mann
schaftsjahrgängen deren SChutzdienstpflicht 1994 beendigt 
sein wird. 

Folgende Mannschaftsjahrgänge, (Funktionsstufe 10) s ind ab 
199 1 nicht mehr zu Einführungskursen gern ass Art. 53 ZSG 
und zu Übungen gemäss Art. 54 ZSG aufzubieten: 

Jahr Jahrgänge Alter 
199 1 193 1 - 1934 57 - 60-Jährige 
1992 1932 - 1938 54 - 60-Jährige 
1993 1933 - 1942 51 - 60-Jährige 
1994 1934 - 1943 5 1 - 60-J ährige 

Ich stelle den Motor 
am Lichtsignal ab ! 

Warum auch nicht, 
es ist so einfach mit 

Für Übungen gemäss Art. 54 ZSG, (Instruktionsdienste in der 
Gemeinde) die im Sinne von Einsätzen zu Gunsten der Ge
meinschaft (zum Beispiel: Unterstützung bei Behebung von 
Unwetterschäden) geleistet werden, können Ausnahmen gemacht 
werden , ebenso für die Allgemeine Mobilmachung. 

einer Start-Stop 
Automatik von: 

Neu Einzute ile nde der Jahrgänge 3 1 bi s 34 werden in einen 
Dienstzweig eingetei lt . Ei n Aufgebot zu Kursen und Übungen 
erfolgt jedoch nicht. Die Einrückungspflicht für ein Aufgebot 
gemäss Art. 4 ZSG (Mobilmachung) ble ibt jedoch wei terhin 
bestehen. 

Die Ausbi ldungsverpflichtung bleibt für alle Kader und Spezia
listen (Funktionss tufen I bis 9) unverändert , auch für jene der 
Jahrgänge 1931 - 1943. 

Auto-Elektro-Garage 
Tösstalst ra sse 29, 8400 Winterthur 
Telefon 23 01 25 

Vorgesehene Weiterverpflichtung von Kaderjahrgängen 

Kalender- Ab 1995 schutzdienstpfl ichtige Jahrgänge Über das 52. Altersjahr hinaus 
jahr (letzte zehn Jahre) weite rverpflichtete Kaderjahrgänge 

1995 52 51 50 49 48 47 46 45 44 43 42 41 40 39 38 

1996 53 52 51 50 49 48 47 46 45 44 43 42 41 40 39 

1997 54 53 52 51 50 49 48 47 46 45 44 43 42 41 40 

1998 55 54 53 52 51 50 49 48 47 46 45 44 43 42 

1999 56 55 54 53 52 51 50 49 48 47 46 45 44 

2000 57 56 55 54 53 52 51 50 49 48 

2001 58 57 56 55 54 53 52 51 50 49 

37 

38 

Für Kader die 1995 das 52. Altersjahr vollenden, kann für eine über d iese Al tersgrenze hinausgehe nde Weiterverpflichtung 
sinngemäss Art. 38 ZSG angewendet werden (Freiwillige Dienstle istung). 

Im Rahmen dieser Weiterverpflichtung sind die betroffene n Kader grundsä tzlich nur so la nge aufzubieten, bis deren 
Nachfolge sichergestellt ist. 

Dass durch diese Weisung Probleme mit Arbeitgebern vorprogrammiert sind, scheint klar zu sein. 

36 

OC E. Schlumpf 
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Kleine Statistik der ZivilschutzsteIle im Jahre 1990 

Bestand 
1.1.90 
Rekrutierung Januar 90 16 
Zuzüge 15 
Abgänge : Wegzöge 12 

Jahrgang 1930 10 
Bestand ZSO Elsau 
(Frauen 2 1, Männer 207) 

2 19 ZS-Pfl ichtige 

228 

Ferner BSO-Angehörige, zugewiesene, 
überörtl. Ei ngete ilte u. Dispensierte 44 

Per 3 l.l 2 .90 erfass t 253 Personen 

Diensttage 

Von ZS-Angehörigen wurden folgende Anzahl Diensnage geleistet 
an : 

Einführungskursen 
Grundkursen 
Schul ungskursen 
Rapporten u. Übungen 
BSO-Übungen 

Total 

Ernennungen 

66 
73 
53 

255 
26 

473 Tage 

Zu Kaderle ule n und Spezialisten konn ten nach Absolvierung 
der nötigen Kurse e rnannt werden: 

Schmid Rolf 

Störi Rolf 

Meier Rene 

Meier Philipp 

Eggenberger W illi 
Kar l Bernd 
Schmid E ugen 

Strassmann Patrick 

Die nstchef Versorgungsdienst 

Rechnungsfü hrer 

Chef Pi onier- u. Brandschutzdet. 

Chef Pionier- u. Brandschutzzug 

} Chefs P ioniergruppe 

Chef Überm itt lungszug 

Ankauf von: 

• Unfa ll Lastwagen I Personenwagen 

• Baumaschinen 

• Sch rott und Metall 

• Abholdienst für Altautos 

Frey Roland Chef Telefongruppe 

Bernhard Martin } Chefs An lagebetriebszug 
Würgler Jakob 

Seeh Eduard Anlagewart 

Bochsler Bruno } Chefs Überwachungsgruppe 
Fink Martin 

Geminger Marcel Schutzraumchefs 
Biallowons Siegfried } 

Ochsner Rolf 
Schneider Hanspeter 

Gehring Esthe r Chef Pflegegruppe 

Hähni Nelly Chef Behandlungsgruppe 

Bachofner F red Speziali st Kulturgüterschutz 

Wir gratulieren !! 

Entlassungen 

Auf Ende 1990 wurden mit bester Verdankung der gele is te ten 
Die nste durch Gemeinderat und Zivilschutzorganisation aus 
der Schutzd ie nstpfli cht e ntlassen: 

Jorge Brunet, W a lter Grimm, Max K leeb, C hristian Ma
th is, Willi Mohler, Ku rt Rosen, Peter Suter, Arthur Topf, 
Adolf Wälchli , Edwin W ild . 

Als fre iwilli ge Mitarbeiterin beim Z ivilschutz Eisau hat Frau 
Ruth Hotz-Schlumpf ihre vie lfältige Tätigkeit im Bere ich 
Anl agereinigung, Wäschebesorgung und Bearbeitung von Plan
material leider aufgegeben. Diese Arbeiten hat sie stets prompt 
und zuverläss ig er ledig t. Liebe Ruth, wir danken Dir fü r Dei
nen Einsatz im Hintergrund und wünschen Dir weiterhin a lles 
Gute. 

Unserem Aufru f in der elsauer zy ti g fo lgend, hat sic h Frau 
Cecile Odin-Loch e r freundlic he rweise bereit e rklärt , die 
Aufgaben te ilweise zu übernehme n. Wir hoffe n auf gute Zu
sammenarbeit. 

Verkauf von: 

Z ivilschutzsteIle Elsau 
Rita Flacher 

• Personenwagen -Occasions-Tei len 

• Lastwagen·Occasions-Teile n 

• Garantie für Occasions·Teile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Tel. 052 28 13 21 , Fax 052 285488 
Öffnungszeiten: Mo. - 00.7.15 - 1200 I 13.30 - 17. 15 Uhr, Fr. 7. 15 - 1200 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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I ~ I Kindergarten 

Wir freuen uns über die Anstellung von 

Frau 
Susanna Etzensperger 

a ls Vikarin im Kindergarten Elsau. 1m zweiten Schulhalbjahr 
1990/9 1 (seit den Sport- bis zu den Sommerferien) vertritt sie 
Frau Irene Scherrer, welche sich - wie bereits berichtet - auf 
eine Studienreise befindet. 

Frau Etzensperger ist diplomierte Kindergärtnerin und verfügt 
über eine reiche beruf1iche Erfahrung im In- und Ausland. In 
den letzten Jahren war die Mutter von drei Kindern vor a llem 
als Hausfrau und Bäuerin tätig. 

Wir wünschen Frau Etzensperger vie l Freude bei ihrer neuen 
Aufgabe und Frau Scherrer einen erlebni s- und erfahrungsrei
chen Auslandaufenthalt. 

Für die Kindergartenkommission Elsau 
Christoph Rieder 

Ob Sunne oder Räge, 
s'macht en nid verläge; 
de Maler Wäber isch wasserfeseht 

und Farb va Ihm hebt au ganz fescht 

a Fenschter, Läde und Fassade -
reserviered Sie ihn na hüt Abed! 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschäft 

Riedstrasse 13 
8352 Räterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

\0 

I 0 I Oberstufenschule 

HORROR. .. HORROR. .. HORRORSCHAU!!! 

Es ist Ihnen sicher manchmal ein Fragezeichen, was wir in 
den sechs Stunden Projektunterricht alles unternehmen. Aber 
von der Auswahl bis zur Ausführung e ines Projektes gibt es 
eine Menge Arbei t. Das Mühseligste ist sicher die Auswahl 
des Projektes. Mit verschiedensten Methoden versuchen wir 
auf Ideen zu kommen. Und bis dann nur alle mit einer Idee 
e invers tanden sind! Nach langen Diskussionen konnten wir 
uns dennoch entscheiden. Nach unserem erfolgreichen Verkehrs
OL, ist das hier bereits das zweite Projekt, an das wir uns 
wagen. Wir haben uns entschieden, ein Musical aufzuführen. 
Die CD- Geschichte von den Toten Hosen bietet gute Gele
genheit, die Wirklichkeit eines gewalttätigen Jugendlichen 
kennen zu lernen. Zuerst aber hei sst es nun Drehbuch schrei
ben , Bühnenbild herstellen, Rollen vertei len und ·vor allem 
üben, üben, üben .... Alles in allem sicher keine leichte Arbeit. 
Am 11. Mai 199 1 wird es dann ernst. In der Mehrzweckhalle 
werden wir unser Musical über den gewalttätigen Alex und 
seine Heilung aufführen. Wir hoffen , dass dieser Text Sie 
etwas neugierig gemacht hat und Sie zahlre ich erscheinen 
werden. 

Projektgruppe W. Peter 

ICO@@D{] 

8400 Winterthur, Gärtnerstr.17, 052 /226430 

Beratung 
Verkauf 
Service 

• 

I ~I Kath. Kirchgemeinde 

11.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 
Oberstufenschulhaus, Singsaal 

GV der Vereinigung der Katholiken von Elsau-Räterschen 

Freitag. 12. April , 20.00 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus 

Weisser Sonntag, Festgottesdienst 
Sonntag, 14. April 10.30 Uhr 

Auch dieses Jahr findet die Erstkommunionsfeier in Elsau im 
Oberstufenschulhaus statt. Es sind alle herzlich eingeladen. 

gardeu~ 
H 0 M M E F E M M E 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( tnode WalchJ 
o • 

Tel. 052/22 07 72 ~I;;" "'.'S'III 

Evangelisch-reformierte 
Eisau 

Pfarramt 

Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus (neben der Kirche) Tel. 36 11 71 

Gottesdienste 09.30 Uhr in der Kirche 

Jugendgottesdienste 10.30 Uhr in der Kirche 
bitte Ausschreibungen im 
Kirchenbote beachten! 

Besondere Gottesdienste 
Freitag,!. März 20.00 Uhr 

Weltgebetstag 

Sonntag, 24. März 09.30 Uhr 

in der Kirche 

Familiengottesdienst mit Abendmahl 
Vikar Mare Schedler 
Mitwirkung der 3. Klass-Unti Schüler 
und der Sonntagschüler 
Kinderhütedienst im Kirchgemeinde
haus anschliessend Kirchenkaffee im 
Kirchgemeindehaus 

Karfreitag, 29. März 09.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Pfr. Robert Fraefel 

Ostersonntag, 31. März 09.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Vikar Mare Schedler 

Taufsonntage 10. März, 7. April, 12. Mai (Mutter
tag), 9. Juni, 14. Juli 

Abholdienst für den Gottesdienst 
Tel. 361991 (Emmi Schuppisser) 

Die Konfirmationen sind auf die folgenden beiden Sonntage 
angesetzt: 

1. Konfirmation: 23 . Juni 1991 
2. Konfirmation: 30. Juni 1991 

Sonntagschule 
am Sonntag 09.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Bitte Ausschreibungen im Kirchenbote beachten! 

Mitteilung an unsere Kunden 

Am 15. April 1991 übergeben wir unser Geschäft an ein 
junges Bäckerehepaar. Es wird bestrebt sein, weiterhin 
gute Backwaren herzustellen. 

Wir danken unserer geschätzten Kundschaft für das 
entgegengebrachte Vertrauen und hoffen, dass Sie dieses 
auch auf unsere Nachfolger übertragen werden. 

Ihre Bäckerei 
R. Sommer 
Räterschen 

Tel. 36 1166 
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I ~ I Senioren / Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, finanzielle Leistungen 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst 

Mittagstisch: 

Alterstumen: 

Senioren wanderungen: 

Haushilfedienst: 

Fahrdienst: 

Seniorenwanderung 

Pfr. Robert Fraefel, Tel. 36 11 71 

Tel. 36 1963 (Frau A. Waldvogel) 

Tel. 36 23 35 (Frau C. Zack) 

Tel. 36 19 61 (Frau V. Erzinger) 

Tel. 36 1689 (Herr A. Leutenegger) 

Tel. 36 22 97 (Frau M. Weiss) 
Mo - Sa 07.30 - 08.30 Uhr 

Tel. 36 11 18 (Frau V. Käser) 
Mo - Fr 07.30 - 08.30 Uhr 

Miltwoch, 6. März 1991 
Pfungen - Freiensrein - Biilach 

Rälersehen ab: 10.11 Uhr 

Wir fahren über Winterthur nach Pfungen. Am rechten Töss
ufer entlang wandern wir ca. I 1/2 Std. nach Freienstein. 
Mittagessen im Rest. Wiesental. 
Für die Mittagswanderung brauchen wir wegen des Aufstieges 
(200 Höhenmeter) etwas Kondition, allerdings haben wir genügend 
Zeit zur Verfügung. 1 1/2 Std. bis Bülach. Variante: Wem die 
Mittagswanderung zu beschwerlich ist, nimmt den Weg zur 
Station Embrach-Rorbas (ca. 1 km) unter die Füsse. 

Billette lösen: 8422 Pfungen einfach 
in Bülach resp. Embrach: 8352 Rätersehen einfach 

Anmeldung an: A. Leutenegger, Tel. 36 1689 
Dienstag, 5. März, 17 - 19 Uhr 

Seniorennachmittag 

Mittwoch, 

Gastreferent ist: 

27. März um 14.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 

Herr Max Straub, Zoologe, 
Fischerei- und Jagdverwalter 
des Kantons Zürich 

Voranzeige 

Seniorenreise 
Mittwoch, 15. Mai 1991 

Bitte reservieren Sie sich bereits jetzt dieses Datum! 
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Mitenand ässe 
mitenand plaudere 

Es gibt einige unter uns, Ältere oder Jüngere, welche 
sich nicht immer die Zeit nehmen ein vollwertiges 
Menue zu kochen. Da wir in unserem Kirchgemein
dehaus genügend Raum zur Verfügung haben, möchten 
wir einen Mittagstisch einrichten zum Essen und 
zum Plaudern. Die Mahlzeiten beziehen wir aus der 
Küche der Sulzer-Kantine. Ein Mittagessen (Suppe, 
Fleisch, Beilage, Gemüse oder Salat, Dessert) kostet 
Fr. 6.70 inkl. I Mineralwasser. 
Da wir die Menus aus der Sulzer-Kantine bestellen 
müssen , bitten wir Sie, sich jeweils zwei Tage zuvor 
anzumelden. 
Zu Beginn versuchen wir das «Mitenand ässe - mitenand 
plaudere» einmal im Monat durchzuführen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Die nächsten M.itenand ässe - mitenand plaudere 

Daten: 13.3.91 / 10. 4. 91 / 8.5.91 / 12.6.91 

Anmeldungen jeweils bis spätestens Montags 
(11.3. / 8.4. / 6.5./ 10.6.) bei C. Zack Tel. 36 23 35. 

Seniorenwanderung vom 6. Februar 1991 
Will/er/hur - Frauenfeld - Hessenbohl- Wellhausen. 

Bi minus zäh Grad na vom Wandere redä 
das muess mer sich scho überlegä. 
Aber mil warme Chappe, Höndsche, Schleife 
wird mer au so der Chelti meister. 
Mil dem Massslab höt hüt mängs Chelti gmässe, 
drum tüend drissg Wanderer sich am Bahnhof Iräffe. 
Dä lug bringl eus uf Frauefäld, 
all da ä winterliclIi Wält. 
Mer ghörl vo Vögel na kei Früehligslieder, 
d' Selmeedecki händ Oll Früehligsblueme lieber 
und s'Yis im Bach Iaht s'Rusche ganz verstumme, 
als nllldi Schiebe dur dä Näbe! zeigl sich d' Sunne. 
S' iseh grad die winterlichi Hülle 
verschlucki Grüsch - sisch als so stille. 
Dur' s Mühlilobel gahl' s bärg ufe 
d.oeh z' Ob/wlz lahl sich guel verselllluufe. 
An heisse Kafi - na derzue ä warmi Stube, 
dä Winterwanderer chan das bruuche, 
wänn' s nachhär wieder wfeter gaht 
um Schnee und Biswind widerstall. 
Im offne Fäld da zieht dä Wind rächl ehall, 
mer laufl zum Glück meisehtens im Wald. 
Das isch e Pracht, di chline Tännli mitere Chappe wie us F1uum, 
- über die Schönheit vome Winter jedes stullnt. 
Drum saft ä keis am Ändziel Station Wellhullse 
- Dö Tag dä hel ich gsehieder grad verpfullset. 

N. Sigg 

Der Förster berichtet 

Endlich ist es wieder einmal Winter - so richtig kalt und 
(leider etwas zu dürftig) weiss. Die dünne Schneedecke genügt 
der Natur um zu ruhen, den Kindern zum Schlitteln und den 
Spaziergängern um sich zu freuen. 

Die tiefen Temperaturen wollen einen nicht so recht an die 
Erwärmung unserer Atmosphäre glauben lassen. Die letzten 
drei warmen Winter passten mir als Argumente nicht so recht, 
waren doch gleichzeitig Kälterekorde aus Griechenland, dem 
Westen der USA und anderen sonst wärmeren Regionen zu 
lesen. Trotzdem ist das Ansteigen der mittleren Jahrestempe
ratur weltweit eine Tatsache, die durch die Statistiken der 
Meteorologen belegt wird. Ursache dieser viel diskutierten 
Klimakatastrophe ist vor allem die Zunahme der Kohlendioxid
Konzentration, kurz CO

2
, in unserer Atemluft. 

Der Anteil der C02 - Konzentration in der Atmosphäre ist in 
den letzten 200 Jahren von etwa 280 ppm auf heute über 
340 ppm(ppm = 0,000 I %) angestiegen. Klimaforscher rechnen 
mit einem jährlichen Anstieg von 0,5 %. Seit 1970 hat sich die 
Tendenz eher beschleunigt. Das Ergebnis der «Klimakonferenz» 
im letzten Jahr ist gleich Null , so dass heute von einer Zunah
me von 0,8 bis 1 % ausgegangen werden kann. 

Diese Zunahme der CO
2 

- Konzentration liegt einzig und allein 
beim Verbrauch foss iler Brennstoffe. Der darin enthaltene 
Kohlenstoff (= C ; der Teil der brennt, der Energie liefert) 
verbindet sich beim Verbrennen mit dem dazu nötigen Sauer
stoff (0). 

Woher kommt das CO, ? 

Vor Milliarden von Jahren entnahmen die entwickelten Pflan
zen über die Photosynthese das damals übermässig vorhandene 
CO, aus der Luft auf. Das C wurde in die Pflanze eingebaut 
(ca. 42 Gewichtsprozente e ines Baumes sind reiner Kohlen
stoff). der Sauerstoff wieder abgegeben. Das Klima hätten wir 
damals tropisch genannt, die Pflanzen waren entsprechend 
raschwüchsig. Die meisten Gebiete waren überschwemmt, sumpfig. 
Umstür-zende Pflanzen «ertranken» im Sumpf, das heisst , s ie 
konnten nicht verfaulen, wei l der dazu notwendige Sauerstoff 
unter Wasser fehlte. So entstand (sehr einfach erklärt !) unsere 
Kohle, dort wo noch tierische Kadaver dazu kamen, das Erd
gas und Erdöl. Dank dem «Einlagern» von Kohlenstoff über 
die Pflanzen- und Tierwelt, ist unsere Erde für höhere Wesen 
lebensfähig geworden. 

Was in Jahrmillionen ausgefiltert wurde, mischen wir innert 
hundert Jahren wieder in die Luft ! 

Gestatten Si e mir, eine persönliche Erklärung e inzuflechten: 
Keine Angst , ich will nicht den Drohfinger zeigen, denn ich 
gehöre zur Gesellschaft, zu den Sündern , wie alle Mitmen
schen. Ich wi ll nur versuchen , dort zu verändern oder zu ver
mindern, wo ich glaube, etwas Einfluss zu haben. 
So, nun hoffe ich, Sie zum Weiterlesen ermuntert zu haben. 

Den Löwenanteil an fossilen Stoffen setzen wir in Energie 
um, leider fast immer mit fatalen Folgen (z.B. Thermische 
Kraftwerke, vergleiche ez 50, Oktober 1989 CSSR). Dann 
folgen die plastischen Materialien, im Volksmund Plastik ge
nannt. Diese sind in einigen Fällen ein Segen, nennen möchte 

ich nur Medizin und Hygiene. Nur etwa 1 % wird in der Phar
maindustrie verwendet, damit wohl aber unzählige Leben ge
rettet und Leiden gelindert. 

«Von dem, was wenigen nützt und vielen schadet, es wenig 
braucht, um vie len zu nützen.» 
Es scheint fast, als wäre dieser Spruch ein Naturgesetz. 

Verheerende Folgen des «Treibhauseffektes» 

Der von den Klimatologen angedrohte «Treibhauseffekt» hat 
für die ganze Welt verheerende Folgen: 

Veränderungen des Klimas berühren unseren Fremdenver
kehr 
Fehlende Niederschläge lähmen unsere Energieversorgung 
Für die Land- und Forstwirtschaft stimmen die Jahreszeiten 
nicht mehr 
Die Wasserversorgung ausgedehnter Gebiete wird in Frage 
gestellt 
Die Wüstenregionen dehnen sich aus und machen fruchtba
res Gebiet zu Wüsten 
Die Poleiskappen und Gletscher schmelzen, der Meeresspie
gel steigt ( 2 m = 3 % der gesamten Landfläche versinken, 
aber 10 % der Bevölkerung ist betroffen) 
Riesige Völkerwanderungen setzen ein 

Unser Lebenfunklioniert nur dank grossem Energieaupvand. 
Thermisches Kraftwerk mit 300 m hohem Kamin, stösst gleich
viel C0

1 
aus, wie die halbe Schweiz ! 
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Was ist zu tun? 

Der Verbrauch fossiler Stoffe als Brennmaterial muss ein·ge
schränkt werden. Unsere Energie muss über den Preis mit den 
tatsächlichen Kosten (ohne Nulltarif für die Umweltnutzung) 
belegt werden. Damit werden alle anderen Energiequellen für 
uns ökonomisch Denkenden interessant. 

Offensive Gegenstrategie durch Kohlenstoffspeicher Natur. Im 
Vordergrund steht da der Wald. Für den Wald ist Kohlendio
xid kein toxisches Gas, sondern Grundlage für pflanzliches 
Leben gemeinhin. Ueber die Assimilation, die Photosynthese 
[Chemisch: 6 CO, + 12 H,O + 4.18 Joule Sonnenenergie = 
C,H

I2
O, + 6 0 , + 6 H,O (alles klar ?)] baut die Pflanze ihre 

Erscheinung auf. Sie entnimmt dabei der Atmosphäre Kohlen
stoff und gibt Sauerstoff und Wasser ab. 

Die Neuanlage grosser Waldflächen - bei uns vor allem auf 
landwirtschaftlich ertragsarmen Flächen - würde sehr viele 
Vorteile vereinen, ökologische wie ökonomische! 
Einerseits würden grosse Mengen Kohlenstoff gebunden, so
mit wesentliches zum Vermeiden einer weltweiten Klimakata
strophe getan. Andererseits wäre die Ueberproduktion der 
Landwirtschaft in den Griff zu bekommen. Dazu kommt, dass 
Holz langfristig zur Mangel ware werden wird - je schneller 
wir die fossilen Vorräte aufgebraucht haben, desto eher wird 
das Holz Tei laufgaben z.B. des Erdöles zu übernehmen haben. 

Der Baum als sehr langlebiges Lebewesen speichert den aus 
der Umgebung aufgenommenen Kohlenstoff über Jahrhunder
te. Gehen wir davon aus, dass der jährliche Holzzuwachs im 
Schweizerwald etwa 7 Mio m3 ausmacht, darf gerechnet wer
den, dass zirka 1,3 Mio Tonnen reiner Kohlenstoff (190 kg pro 
m3) aus der Atmosphäre entzogen und in Biomasse umgewan
delt wird. 
Da der Kohlenstoff im Holz erst wieder beim Verbrennen oder 
Verfaulen desselben ( und zwar ohne Unterschied!!) frei wird, 
ist jedes Holzhaus, jeder hölzerne Dachstock ein ökologisch 
sinnvolles Kohlenstofflager. Nebst allen anderen Vorte ilen, 
die dem Holz neidlos zugestanden werden müssen, könnte 
also die Förderung von Holzhäusern, mindestens aber Holz im 
Bauwesen, auch ein Beitrag zur Gegenstrategie in Sachen 
«Treibhauseffekt» sein. 
Ueberall , wo ein Baum genutzt und damit entfernt wird, wach
sen die umliegenden Bäume entsprechend der Bodengüte und 
dem neu einfallenden Sonnenlicht vermehrt. Waldpflege ist 
darum die einfachste Art vermehrt Kohlendioxid aus der Luft 
zu entfernen, den Kohlenstoff in Holz umzuwandeln und den 
Sauerstoff in reinster Form wieder an die Umwelt abzugeben. 
Allein schon aus dieser Tatsache heraus ist die Waldpflege mit 
a llen Mitteln zu fördern . 

Holzmarkt 

Der Holzverkauf dieser Saison ist e ine komi sche Sache. Wäh
renddem alle Käufer versichern, Holz zu benötigen, jedoch 
noch nicht heute, klagen die Papierfabriken über zuwenig Holz. 
Doch mit einigen Hintergrundinformationen versehen wird al
les klar. 

Die Sägereien sind noch mit Sturmholz eingedeckt. Folglich 
ist der Holzhunger klein. Auch könnte, nach den Erfahrungen 
des letzten Jahres, e in bereits k1einer Sturm das ohnehin wak
kelige Preisgefüge einreissen. Somi t ist a lso Geduld Geld wert. 
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Da die meisten öffentlichen Forstreviere ihre Nutzung entspre
chend dem Stunnholz gekürzt haben und die privaten Waldbesitzer 
sehr wenig holzen, fallen auch weniger Koppelprodukte wie 
Papier- und Industriehol z an. Weil die Papierfabriken aber 
fri sches Schleifholz für die guten Papierqualitäten benötigen, 
kann das noch in grossen Mengen vorrätige Sturmholz wenig 
aushelfen. 
Sofort wird jetzt mit Importen und Vertragskürzungen ge
droht. Wer hat da «unfaif» gedacht? Wenn es ums Geschäft 
geht , ist Fairness e in Fremdwort. Weil der Waldbesitzer dem 
Monopol ausgeliefert ist, muss ich als Förster raten, dem Ruf 
der Fabriken zu folgen und Papierholz zu produzieren. 
Denn der Sinn in den Rottannenflächen liegt nicht darin , das 
anfallende Papierholz zu besten Marktpreisen zu verkaufen, 
sondern den Wald gut zu pflegen, sodass mögli<:hst bald nur 
noch wenig Papierhol z und viel Stammholz anfällt! 
Damit wird das ökonomische Verlangen des Waldbes itzers, 
wie auch das ökologische Ziel (s iehe «Kohlenstoff») von uns 
allen befriedigt. 
Jetzt hoffe ich auf pflegew illige Waldbesitzer, so dass wir den 
Papierholzvertrag auch mengenmässig für andere Jahre offen
halten können. 

Im Sinne des ganzen Aufsatzes wünsche ich allen «G uet Holz» 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

lommer 

e. 
EI .. ktro - Anlogen 

\Nir1erthu' 

Ackerstr. 32 
Postfach 

8407 W inlerthur 
052 / 2533 20 

Sommer Elektro 

Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice 

JQkob 10'" "'. r . 8354Dlckbuch 
Eidg dlpl ElektrOinstallateur Telefon 052/36 2 1 02 

lommer 

e. 
TREUHAND AG 

Ihr Partner für 

Buchha ltungen 
Steuerbera tu ngen 

Unternehmensberatung 
Gesel lsca hftsg ründ u ngen 

Inhaber: Urs Grass, Unternehmensberater 

Wil 

Bronschhoferstrasse 16 

9500wn 
073/220880 

Untere Schörerstrasse 26, 8352 Rö terschen, Telefon 052 36 10 14 

; 

Wir würden uns freuen, Sie in unserem 

heimeligen Stübli oder im gemütlichen Säli 

bei Ihrem nächsten 

Familien- od. Firmenessen 

bewirten zu dürfen. 

Mit höflicher Empfehlung 
Esther Schmid und Fritz Kaufmann 

Karfreitag bis Ostermontag geschlossen 
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( Kulturelles / Veranstaltungen ) 
Ergänzung zur Einweihung 

des Kirchgemeindehauses 

Neben der offiziellen Einweihung am 30. November 1990, die 
in der letzten «ez» beschrieben wurde, fanden am Samstag 
und Sonntag noch weitere Anlässe statt. 
Am Samstagmorgen, den I . Dezember fanden sich viele Ge
meindeglieder ein, um in den verschiedenen Räumen des 
Kirchgemeindehauses den Bazar und die Kaffeestube vorzu
bereiten. 
Im Unterrichtszimmer mussten die Verkaufsgruppen den Raum 
gut einteilen, um ihre hübschen Sachen «anmächelig» anzuordnen. 
Es gab aber auch wirklich viel zum Ausstellen. Was wurde da 
alles angeboten: Papeterien aus Madagaskar, Bienenhonig aus 
Mexiko, Kaffee aus Nicaragua, Tee, Halstücher, Taschen und 
vieles mehr aus 3. -Welt-Ländern , handgefertigte Töpferware, 
viele ges trickte, gehäkelte, genähte und gebastelte Textilien. 
Alles sollte verkauft werden. Im Anhorn-Zimmer wurden Ad
ventskränze und Kerzengestecke angeboten, auch die Bauernbrote 
und Zöpfe durften nicht fehlen. Die Leute kamen in Scharen, 
es wurde viel gekauft. 
In der Kaffeestube im Kirchgemeindesaal waren die Plätze 
meistens besetzt. Kunststück: die feinen Kuchen und Torten 
lies sen das Wasser im Mund zusammenlaufen - die Helferin
nen hatten alle Hände voll zu tun. 
Im Wehrlin-Zimmer wartete der «Chasperli» wieder auf die 
Kinder. 
Unten in der Küche war die Abwaschmaschine dauernd in 
Betrieb, zum Glück konnte mit dem leistungsfähigen Lift das 
saubere Geschirr sofort wieder nach oben befördert werden. -
Am Abend konnten sich die Besucher an den rassigen, süd
amerikanischen Melodien erfreuen, die eine Peruanergruppe 
spielte. Dazwischen sangen der Frauen- und der Gemischte 
Chor aus ihren Repertoires bekannte und neuere Lieder. Die 
Junioren des HC Elsau führten ihre Vorträge in ihrer frischen 
und ansprechenc;len Art vor. 
Am Sonntagmorgen fand der Festgottesdienst statt. Herr Pfr. 
Fraefel stellte den Psalm 84 in den Mittelpunkt seiner Predigt: 
«Dieser Psalm zeigt uns, dass man sich freuen darf über ein 
neues Haus. Viel wichtiger aber ist die Freude über den , der 
darin wohnt. Dem Psalm sänger wird darum die Begegnung 
mit Gott wichtig. So dürfen wir die Geborgenheit erleben, die 
wiederum über die Begegn ung mit den Mitmenschen gesche
hen soll. Und in diesem Sinn wünschen wir auch, dass das 
Kirchgemeindehaus eine Begegnungsstätte werden darf. wo 
man spürt , dass hier Christus im Zentrum bleibt.» Die Feier 
wurde von zwei Liedern des Gemischten Chors umrahmt. 
Nach dem Gottesdienst strömten die Besucher in ' s Kirchge
meindehaus, wo eine schmackhafte Gulaschsuppe, Kaffee und 
Nussgipfel auf die Abnehmer warteten. Der grosse Saal quoll 
bald über, so dass die Tische im Unterrichts- und Wehrlinzimmer 
auch noch für die vielen Gäste gedeckt werden mussten. 
Der Nachmittag gehörte den Kindern. Frau Marianne Eg
genberger verfasste ein Spiel: «Die Arche Noah». Frau Beatrice 
Gründler schrieb die Musik dazu. Mit grossem Eifer haben 
die Sonntagschüler dieses Spiel einstudiert und mit vollem 
Einsatz am Nachmittag aufgeführt. Wie strahlten die Augen, 
als sie die verschiedenen Tiere mimen durften. Noah (Roman 
und Pascal Schwarz) hat seine Rolle als Vater der ganzen 
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Arche so natürlich und lebensnah gespielt, dass sicher viele 
Kinder gar nicht mehr realisiert haben, dass dies ein Spiel war. 
Die Lieder und die Zwischenstücke wurden von Damaris 
Hoppler am Klavier begleitet, dazu spielte Roger Zaugg Harfe, 
Christian Fraefel Trompete und einige Kinder Blockflöte. 
Nach diesem Spiel sassen die Erwachsenen noch bei Kuchen 
und Kaffee zusammen , die heissen Wienerli fanden bei den 
Kindern reissenden Absatz. 
Bis heute ist das Kirchgemeindehaus schon fleissig von der 
Gemeinde genutzt worden. Viele Gruppen, aber auch Private 
haben die Räume für ihre Zusammenkünfte und Feste benutzt. 
Und die einhellige Meinung bleibt: 
«Es isch ä schöns Huus!» 

Elsi Hofmann 

Gastspiel des Theaters für den Kanton Zürich 
Etwas später als üblich gastierte diesen Winter das «TZ» in 
Elsau. Zur Aufführung gelangte die Komödie «Herz und Leber, 
Hund und Schwein» von Hansjörg Schneider. Das junge Paar 
Paolo und Paola aus dem bergamaskischen Dorf, ohne Geld 
und ohne Arbeit in der Fremde, sucht sich mit zweifelhaften 
Methoden durchzuschlagen. Sie geraten an die auf Grund ihrer 
gesellschaftlichen Stellung recht angesehenen drei Herren, die 
sich erst für die weiblichen Reize Paolas interessieren. dann 
aber Paolo als Spender von Herz und Leber für ihre arg lädierten 
Körper kapern. Dabei entlarven sie sich buchstäblich in ihrem 
skrupellosen Egoismus. Die listige Paola weiss sich die Ver
tragssumme zu sichern und sich doch ihren Paolo zu erhalten. 
Die angeknackten alten Herren bekommen zwar neue Organe, 
doch sie stammen von Hund und Schwein. 
Das turbulente Geschehen hielt die Zuschauern im Bann, die 
deftig-sarkastischen Spässe sorgten für Heiterkeit. Daniel 
Plancherel und Annelte Niggli haben die Rollen von Paolo 
und Paola glänzend gespielt. Die drei fragwürdigen Biedennänner 
wurden unübertrefflich von Manfred Heinrich, Vincenzo Biaggi 
und Thomas Meienberg karikiert. Die Lina, der ausgebeutete 
dienstbare Geist des Gasthofs , wurde überzeugend dargestellt 
von Christi ne Bachofen . 
Der Gemeinderat hat ausnahmsweise auf die Erhebung eines 
EintriUspreises verzichtet. Ein ebenfalls gratis gespendeter Apero 
in der Pause wurde von den Besuchern geschätzt. Vielleicht 
darf die Geste als kulturelle Dividende angesichts eines guten 
Rechnungsabschlusses interpretiert werden. 

J. Winteler 

HERZ UND LEBER 
HUND UND SCHWEIN 
(Uraufführung) 

Komödie von Hansjörg 
Schneider 



CH91 ELSAU 

(gp) Wie wir Ihnen bereits in der letzten Ausgabe der «ez» 
berichtet haben , feiern wir hier in Elsau am 5./6. und 7. Juli 
den Geburtstag der Eidgenossenschaft. Das dreitägige Dorf
fe st, das vor allem ein Fest der Begegnung sein soll , nimmt 
bereits ganz konkrete Formen an. Alle Bete iligten sind am 
Organisieren und die Vorberei tungen laufen auf vollen Tou
ren. Obwohl die finanzielle Beteiligung der Gemeinde die 
Erwartungen der Vereine nicht ganz erfüllte, haben sich die 
Mitwirkenden und das OK bereit erklärt, ein kleineres Budget 
in Kauf zu nehmen und das Fest trotzdem durchzuführen. Die 
verschiedenen Veranstaltungen werden sich im Raume Schul
häuser, Elsauerstrasse, Strehlgasse und Kirchgemeindehaus 
bewegen. Das grosse Festzeit auf der Wiese vor dem Singsaal 
des Primarschulhauses, wird sicher Treffpunkt und Begeg
nungsort für Jung und Alt, Gross und Klein sein . 
Zum Auftakt wird der Freitag, 5. Juli ganz der Jugend gehö
ren. Mit einem Sporttag werden sich die Schüler in Sport und 
Geschicklichkeitsfahren beim Veloparcours messen können. 
Zudem wird im Festzeit ei n gemeinsames Mittagessen organi
siert. Am Abend wird dann zu Tanz und gemüt lichem Beisam
mensein eingeladen, 
Der Samstag ist voll von Attraktivitäten für jedermann. Da 
gibt es vom Armbrustschiessen über Wettbewerbe, Glacestand 
und diversen Spielständen einfach alles. Selbstverständlich 
können Sie sich auch kulinarisch verwöhnen lassen. Wie wär 's 
z, B. mit einem Besuch im Risottobeizli oder mit einem Apero 
in der Cüpli -Bar? Vielleicht bleibt auch der Eine oder Andere 
in der Weinstube sitzen oder lässt sich ein feines Essen in 
gediegenem Rahmen mit Musik servieren, Für d ie Jungen 
wird natürlich die Di sco nicht fehlen . 
Das Sonntagprogramm wird mit einem ökumenischen Gottes
dienst in der Mehrzweckhalle mit anschliessendem Brunch 
beginnen, Für die Freunde der Jazz-Musik wird im Festzeit 
eine Matinee durchgeführt. Zu einem der Höhepunkte des 
Sonn tags, gehört ohne Zweifel das Country-Konzert am 
Nachm ittag. 
Nicht vergessen dürfen wir eine Ausstellung im Spycher, die 
während den ganzen drei Tagen geöffnet ist. - Sie sehen also, 
liebe Leser, es wird Ihnen an diesem Fest an nich ts feh len, 
Also besuchen Sie uns, nehmen Sie Ihre Familie, Freunde und 
Bekannte mit und Sie werden mit allen einen schönen Ge
burtstag der Schweiz in Elsau feiern! 
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Braut- und Partykleider 

Öffnungszeiten, Mo - Fr. 
Do. 
So. 

Börse 

St. Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 
Tel. 052 / 283237 

13.30 - 18.00 Uhr 
- 21.00 Uhr 

13.30 - 16.00 Uhr 

ER - SIE - ES Kleiderbörse lohne Abendverkoufl 

Abendunterhaltung Turnvereine Rätersehen 

Die Vorbereitungsarbeiten begannen schon im August des letzten 
Jahres. Sitzungen wurden gehalten über dies und das. Dem 
Wunsch von jedem einzelnen musste entsprochen werden. An 
vieles musste gedacht werden. Fähige Leute wurden gesucht, 
ein OK wurde zusammengestellt. 
Die einzelnen Darbietungen sind geplant, die Musik.stücke 
ausgewählt, ein Programmablauf wird zusammengestellt. Pro
gramme werden gedruckt und verteilt. Eine Woche vor dem 
beschriebenen Tag wird der Vorverkauf durchgeführt . 
Die Rede ist von der Abendunterhaltung 199 1 der Turnvereine 
Räterschen. 
(Siehe die nächsten zwei Bildseiten.} 
Je näher der genannte Tag rückt, umso gespannter oder sogar 
nervöser werde ich. Eine letzte Rücksprache mit meinen OK
Mitgliedern gibt mir allerdings wieder Gewissheit, dass an 
alles gedacht wurde, Während der ganzen Vorbereitungszeit 
konnte ich mich hundertprozentig auf meine Mitarbei ter im 
OK verlassen. Viele Stunden freiwilliger Arbeiten stecken hinter 
e inern solchen Anlass. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen meinen OK-Mitglie
dem , bei a llen Helfern während dem Anlass und vor allem bei 
allen fre iwilligen Helfern nach dem Anlass, bei den undankbaren 
Reinigungsarbeiten ! 
Mit all diesen Leuten, die jederzeit hinter einem stehen und die 
ei nspringen, wenn Not am Mann ist, war es e ine Freude und 
Genu gtuung die Abendunterhaltung zu o rgani sieren und 
durchzuführen! 

Der OK-Präsident 
Thomi Wal! 

(Fotos: P.R.) 

TOYOTA NüssliTOYOTA 
Toyota Ausstellung 

19. /20. u. 21. April 91 

.. , 

.. ~ 

-



191 Ludothek 

Jahresrückblick / 8. Ludothekjahr! 

Zahl der ausgeliehenen Spiele 1990: 

Fami lienspiele 
Puzzles 
Bauen und Konstruieren 
Geduldspie1e 
Lernspiele 
Instrumente 
Bastelwerkzeuge 
Elektronische Spiele 
Spiele im Freien 
Spielbücher 

Total 

Total vorhandene Spiele 

Öffnungs tage 

Ausgeliehene Spiele 
pro Öffnungstag 

458 
76 

551 
50 

165 
25 
44 

118 
145 
42 

1674 

567 

73 
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Die Zahlen dieser Ausleihstatistik gleichen denjenigen des 
vorhergehenden Jahres, d.h. die Ludothek hat ihr Stammpu
blikum. 
Be i den Neuanschaffungen des letzten Jahres haben wir uns 
auf spezielle Spielgeräte konzentriert, welche privat selten 
angeschafft werden (B illardtisch, Slabhopper elc.). 
Die grosse Nachfrage (Reservalionsprobleme) zeigt uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind. 
Die Ludolhekfrauen nehmen gerne Anregungen betreffend 
Neuanschaffungen,entgegen. Es ist zwar nicht immer ganz 
einfach, alle Wünsche zu erfüllen, da die Qualität der Spiele 
nicht immer zufriedenstellend ist und Ersatzteile nicht bei 
allen Firmen erhältlich sind. 

Hier ei nige Neuheiten: 

Flipperkasren (ab 5 Jahren) 

Schau hin Delphin. Ponyhof, Hallo SchneemaIln (ab 4 Jahren) 

Airpoly, Asrerix , Tarort: Nachtexpress (ab 8 Jahren) 

Jm Namen der Ludothek und des Frauenvereins möchte ich an 
dieser Stelle wieder einmal allen danken, welche unsere Ludothek 
unterstützen , nicht zuletzt meinen Mitarbeiterinnen, welche 
viele Stunden für die Ludothek investieren. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: 16.00 - 17.30 Uhr 
Donnerstag : 16.00 - 17.30 Uhr 

Für die Ludothek: 
R. Rutishauser 

Re5t,lUraf"1 

1f.IMI 
Treffpunkt 
für jung und alt 

8352 Po, 1111kon 
auf Ihren Besuch freuen sich 
Dorli und Noldi Ritter Tel. 36 21 77 

Sonntag Ruhetag 

Preiswerte Tagesmenus 
div. a la carte-Gerichte 

heimeliges Säli tür Familienanlässe 

Neue Hote/zimmer 
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I ü I Bibliothek 

Die bekannte Schauspielerin 

Ursula Bergen 

liest 
Besinnliches und Heiteres 

von 
Wilhelm Busch 

Ursula Bergen wirkte in BerHn, Hannover und anderen Städ
ten Deutschlands. Am Stadttheater Koblenz/BRD spielte sie 
die Hauptrolle in Dürrenmatts «Der Besuch der alten Dame» 
und in St. Gallen die «Wassa Schelesnova» von M. Gorki. 

Wir freuen uns, eine so vielseitige Künstlerin in unserer Gemeinde 
kennen lernen und hören zu dürfen. 

Reservieren Sie sich diesen Abend! 

Mittwoch, 10. April 199 1, 
20.00 Uhr Singsaal Schulhaus Ebnet 

1~;jJ~liI!~ 

~ 
~ 
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Die Bibliothekskommission 
Der Frauenverein 

BADMINTON 

- Platzmie ten 

- J(urse 

- Center- Turn iere 
fü r Plaus c:hspieler 
(Nich t lizenz ier t e I 

TISCHTENNIS 

- Mieten 

FITNESS 

- Turnh~llenmiete ( i nk l . GerätebenU t zung) 

- Kur se 
(Fi t nes s, Stret chin<:! , Sof t- A .. r obi c 
lind Rock' n Ro ll) 

BILLARD 

- S tundenl'llie t e 

- Mernbe r card 

THEORIEZII'II'IER 

- Sitzung e n 

- Videoanaly se 

- Verpf l e'lung smögl i chkeit 

Sachbücher 
Andel, Horst 1. 

Für interessierte Leser 
Bücher über den 

Nahen Osten 

Kommen morgen die Araber 

Benda, Roswitha v .... dann werden die Steine schreien: Die 
Kinder der Intifada 

Binur, Yoram 

Bitseh, Jörgen 

Kanzelmann, 
Gerhard 

Moshe, Dayan 

Paturi, Feli x R. 

Scholl-Latour, P. 

Staub, Hans O. 

Taheri , Amir 

Mein Bruder mein Feind: Ein Israeli als 
Palästinenser 

Hinter Arabiens Schleier 

Die Reichen aus dem Morgenland 
Der Ni l: Heiliger Strom unter Sonnenbar
ke, Kreuz und Halbmond 
Der unheilige Krieg: Krisenherde im Na
hen Osten 

Die Geschichte meines Lebens 
Jerusalem und seine grosse Zeit: 
Leben und Kultur in der Heiligen Stadt 
zur Zeit Christi 

Unbekannter Nachbar Orient 

Das Schwert des Islam 

Unbekannter Nachbar Israel 

Chomeini und die Islamische Revolution 

Villiers, Gerard de Der Schah 

Romane 
Alafenisch, S. 

Azadi, S. 

EI Saadawi , N. 

Harris, S. 

Keiser, H. 

Mahmoody, B. 

Machfus, N. 

Die acht Frauen meines Grossvaters 

Flucht aus dem Iran 

Gott stirbt am Nil 

Die Pfauenthron Prinzessin 

Geh nicht über den Jordan 
Abenteuer schwarzes Gold 

Nicht ohne meine Tochter 

Miramar 
Die Moschee in der Gasse 

DORJfMBGJf~e 
RUBDI SIBBBR 

Wlesholstr.sse 21,8408 Wlnterthur, Telefon 052258814 

Privat: 
Hohlgasse 2 
8352 Räterscl1en 

Bestellungen jeweils 
bis 08.30 Uhr: 
Dienstag, Donnerstag, Samstag 

Historisches Elsau 

Frau Nelly Mack hat die beiliegenden historischen Postkarten 
von Elsau zur Verfügung gestellt. Die genauen Aufnahmeda
ten sind nicht bekannt, gemäss den Poststempeln sind sie 1925 
oder vorher entstanden. Auf der Ansicht der Elsauerstrasse 
fehlen auf der Ostseite die später gebauten Liegenschaften 
Weiss und Huber. Das Haus «Flora» (Elsauerstr. 7, heute 
Hanselmann) beherbergte 1952 - 1963 im Erdgeschoss die 

" Restaurant z. Frohsinn" Eisau 
J. lIinterEUeister 

.. 

Gemeindekanzlei . Der 1887 gebaute «Frohsinn» hat sein Ant
litz wenig verändert, später dazugekommen ist der Ladenanbau 
(heute Versicherungsagentur der «Winterthuf») . Deutlich ist 
zu sehen, dass die Hauptverkehrsverbindung damals noch durch 
das Dorf und über die Bisegg führte. 

Josef Winteler 

Gruss aus Eisau 
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Hungersnot im den Jahren 1816/1 7 (Original von H. Weiss, Elsau; 

(~ _________ ~_e_~_in_e ________ ~) 

I ~ I Frauenchor Räterschen 

Am 25 . Jan . fand unsere G.V. im weis sen Schaf statt. Die 
Versammlung wurde pünktlich eröffnet. Einige Mitglieder liessen 
sich entschu ldigen. Obwohl wir kein Wahljahr haben, mussten 
wir kurzfristig eine neue Kassierin wählen, Frau E. Koch hat 
nach zwei Jahren den Rücktritt als Kassierin erklärt, an ihre 
Stelle tritt Frau Aegerter. Wir danken Esther Koch für ihre 
Arbeit, die sie für den Chor geleistet hat. Edith Aegerter wün
schen wir einen frohen Einstieg, 
Die Dirigentin. S. Veraldi, stell t ihr Können und ihre Kräfte 
für ein weiteres Jahr zur Verfügung, 
Sechs Frauen wurden für den f1ei ssigen Chorbesuch geehrt. 

Das provisorische Jahresprogramm sieht fo lgendermassen aus: 

I . März: Singen am Weltgebetstag 
2, März: Servieren am Männerchorball 
Ostern: 

15. Juni: 
6. Juli: 

Sommerferien: 

Singen in der Kirche 
Reise 
Glacestand an der 700 Jahrfeier 
Familienabend mit Brätle 

Weiter werden wir noch in einem Altersheim oder Spital sin
gen. 

\ 

Nach dem geschäftlichen Teil hat uns Frau Ebneter auf ih
rem «Schwyzerörgeli» den Abend verschönert. Ein paar Un
ermüdliche haben dazu sogar das Tanzbein geschwungen. 
Die Zeit verging im Flug. schon wurde die Poli zeistunde an
gekündigt. 
Ich hoffe. dass wir noch viele fröh liche Stunden miteinander 
verbringen können, nur so kann ein Verein bestehen, 

M. Eggenberger 

Die zah nprothetische Pra xis W. DICHT & Söhne 
wird nach dem Hinschied unseres Vaters 

(welcher zu Hause im dabeisein 
seiner Familie fü r immer einschlief) 

von uns, se inen langjä hrigen Mitarbeitern, 
Wa lter & Ro land Dicht, weite rgeführt. 

Dicht W. & R., dip!. Zahprothetiker 
Praxis und Laboratorium für Zahnprothetik 

Schulgasse 4 (zw. Obergass und Stadtkirche) 
8400 Winterthur 

Telefon 052/227865 w.k.A. 361412 

• Harmonika-Club 

Ski-Weekend 12.+13. J anuar 1991 in Bergün 

Nach viel nachrächne, hämmer usegfunde, das es scho s'nünti 
Mal isch. das mer is HCE Wuchenend uf Bergün fahred. 
Wie immer wird gschtartet am Morge am siebni. Nachdem alli 
glücklich und zur Zyt in Car verlade worde sind, chas los ga. 
Die einte zwar no schaurig müed, sind aber froh gsi dass no e 
chli händ chöne witerschlafe. Die andere wo z'heiss oder z'chalt 
gha händ, die wo händ welle Haevi·Mettal, (oder so öppis) die 
andere wo lieber e chli Softmusig gloset hettet, (Dä ann AJois 
hätt all Händ voll ztue gha mit Kassette wächsle) bis dänn au 
no dä letscht Buechstabe us dä neuschte Zytig «gfrässe händ» 
simmer au scho im Heidi land acho zum Zmorge ässe. 
Gschtärkt va Kaffi. Gipfel. Müesli oder Wähe isch d 'Fahrt im 
Räge witergange, Z'Surava hät die ehemalig Jägerstübli-Wirtin 
wie immer scho uf eus gwartet, mit Hupkonzert und Winke 
hämmer sie begrüesst. Nachher isch gwerweisset worde wie 
wit ufe das es ächt no rägnet. Und siehe da; churz nach Filisur 
häts dänn gschneit und s'hätt s'ganz Wuchenend nümme ufg
hört. Was aber d'HCEler nöd gross gschtört hät. 
Bis mir dänn am zwei uf s'Zügli sind, händ alli no gnueg Zit 
gha zum sich dä Mage fülle . Au wänn die einte fascht bim ufs 
Aesse warte verhungeret wäred. (Me sött halt nöd so lang bim 
Wisse hocke bis dä Lieni nieneme e Fläsche findt.) S'hätt dänn 
glich no allne glanget ufs Zügli. Z'Preda sind d'SchJitte scho 
reserviert gsi , jede hätt sin Schlittepartner gschnappet und los 
isch es gange. Einigi häts uf äm diräckte Wäg is Kulm zage 
und sind glücklich gsi, dass no en Stuel ergatteret händ. Dä 
Rescht hät sich müesse, ahn i Kurveöl muetig uf die iisig Bahn 
wage. So viel ich ghört han sind fascht alli ohni Brätterwand 
abecho, da die meischte ja scho alti Hase uf däre Pischte sind. 
Au eusi Neuseniore sind bis uf es par Trüller guet abecho. 
Gschtärkt nach eme Kaffi (mit oder ohni) si nd die meischte 
grad no mal ufe. Die zwei Neuseniore und -in wo leider erseht 
am vieri händ chönne cho, händ ja au no welle go schlittle. 
Ganz feudal im Gepäckwage bimene Kaffi Pflümli hämmer 
eus nach Preda chauffiere Ja, Scho echli muetiger und schnäl
ler sind alli wieder z' Bergün acho. S ' Hotel Darlux isch dä 
erseht warm Egge zum s' Hosefüdli ufwänne. Döt hämmer 
dänn au die mit em Kurveöl wieder troffe. Obs öppis gnützt 
hät. weiss ich nöd. Es hät ehner usgseh als hettets müesse dä 
Schock abespüehle, oder händs ächt die glücklich Akunft gfi
iret? Sie händs wohl sälber nöd rächt gwüsst. 

Die wo nanig gnueg Sport gha händ sind no go dä Hockey
match luege, wo mer dänn bim Stand va 0:4 (für die Bessere) 
händ müesse verlah, s'Nachtässe hät gwartet. Eusi Grosseitere 
sind glaub froh gsi das händ chöne ga. sie händ en gfährliche 
Egge usgläse zum zueluege. 
Vor em Nachtässe hämmer no müesse eusi Truebbuebe und dä 
Musikus vom Hochzig ewäg hole, wo im I. Stock gfiieret hät. 
Nach eme feine Nachtässe, sind die unermüedliche no uf 
d'Nachtabfahrt gange. Zum Glück händ dä Alois und dä Lieni 
nöd welle mit. Die zwei händ ihri Instrument uspackt und sc ho 
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isch es los gange. Mer märkt scho das dä Alois en französ i
sche Ischlag hät, si ni Müsette sind super gsi. Gsunge hämmer 
natürlich au, meischtens 3 x die erseht Strophe. Aber da isch 
ja no dä Markus, wo die meischte Text hät chönne, so dass 
wenigschtens dä Refrain im Chor cho isch. Bis dänn d 'Nacht
schli ttier Verstärehig bracht händ. Nur eine hät müesse s'Kurve
öl, wo em in Chopf gschtige isch, go use schlafe. Nach öppe 
zwei Stund isch er wie neu und mit luutem Hallo wieder 
begrüesst worde. Nach däm euse Troubadur Rolf no es par Peter 
Reber Songs zum beschte gä hät, isch dänn öppe Polizeistund 
gsi. Die meischte sind bettwärts gange, nur die übliche Nacht
schwärmer sind no uf en Schlummertrunk i Di sco. 
Die einzig wo glaub nöd so guet gschJafe hät, isch d ' Esther 
gsi, ohn i Lättli im Bett isch es e müesams Schlafe. Suscht 
händ alli ziemlich munter usgseh bim Z' morge. D ' Freaks sind 
trotz am wüeschte Wätter uf Pischte. Die einte Nichtschifahrer 
händ sich uf dä Tribüne vom Hockeyfeld wieder troffe (die 
andere sind nomall go schlittle). Damehockey isch agseit gsi. 
Nach däms allne verdleidet gsi isch, Hockey im Zytlupetempo 
a z' luege, hämmer beschlosse mit em Sässeli is Bergrestaurant 
go ässe und en Jass mache. Nach däm mir wie Schneemumie 
obe acho sind, hämmer die Idee nüme so hittig gfunde. S ' Esse 
häsch der schwär müesse mit Aastah verdiene. 
Da obe hämmer d ' Freaks wieder troffe und d ie sind hell be
geischteret gsi vo däm super Pulverschnee. Sogar dä J acki 
häts uf Pischte triebe, das wott öppis heisse, bi däm Wätter. 
Nach däm die meischte dank dä Esther und dä Maria nne 
öppis z'ässe gha händ, und dä Alois für sini langersehnti 
Schwarzwälder selber no agschtande isch, sinds wieder is 
Schneegestöber use go Schi fahre und mir händ fasc ht in Rueh 
chönne en Jass mache (mit und ohni guet schriebe), aber nöd 
lang, häts eus wieder is Tal zoge. I Wulledechene warm verpackt 
simmer talwärts gschauklet. 
Im Ela sind die andere Nichtschifahrer scho bim Jasse ghöck
leI. Bim ene fri sche Öpfelstrudel und eme Jass isch es dänn gli 
Zyt gsi zum abfahre. 
Am vieri isch es wieder richtig Underland gange. S ' Hupkonzert 
und s' Winke z'Surava hät nöd därfe fäh le. Saumässig ruhig 
und mit einere Fläsche Dole blanche simmer diheime acho. 
Am Ok dank für das sauwätterschöni Wuchenend. 

D' Liäni nä (Brigitt Leonhard) 

Der Harmonika-Club in der Kirche 

Nach einem längeren Unterbruch führt unser Verein wieder 
ein Kirchenkonzert durch. Es gibt heute ausreichend klassi
sche Musikliteratur, die für das Akkordeon arrangiert worden 
ist, was auch dem Hannonikaspieler erlaubt, Werke der sogenannt 
ernsten Musik zu spielen. Die Kirche als besonders fest licher 
Rahmen für solche Musik kann mi t ihrer Akustik die Schön
hei ten der gespielten Stücke noch besser zur Geltung bringen. 
Unser Verein bringt bei seinem Konzert unter anderem Werke 
von Mozart, Bach und Rubinstein zur Aufführung. Die Konzerte 
finden wie fo lgt statt: 

Sonntag, 17. März 17.00 Uhr 
in der Kirche SI. Stephan Wiesen dangen 

Sonntag, 17. März 20.00 Uhr 
in der Kirche Eisau 
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Alles us em 
o 

l1li" ".DEIIII 

o 
im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052 /22 2151 

für Ihri Huustier. 

Sommer Sanitär Heizung 

Pe te r Somme r 
Obe rhof Te lefon 
8352 Rötersehen 05236 13 13 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 

Rätersehen 

Hoch- und Tiefbau • Schlatterstr. 61 
Tel. 052136 1258 • 8352 Rätersehen 

HEIZUNGEN SANITAR-SERVICE 
Kurt Raschle, Sulz - Rickenbach 
Neu Tel. 052 - 3725 88 

Planu ng und A usführung von 
Al ternat iv-Anlagen 
Wärmepumpen 
Reparaturen 

Turnvereine 

Und schon ist sie wieder vorbei ... 

Drei Monate haben wir dafür geübt und organisiert, eine Woche 
waren einige besonders nervös und gedauert hat sie gerade 24 
Stunden - sie, die Abendunterhaltung! 

Zurück bleibt die Erinnerung an einen mega-super-Iässigen 
Abend. Den Ablauf des ganzen Anlasses nochmals zu wiederholen 
wäre ein Frust für alle diejenigen, die nicht dabeisein konnten. 
Und die 700 Leute, die uns besucht haben, haben es ja selber 
gesehen - und hoffent lich genossen. 

Eigentlich hat an diesem 19. Januar alles geklappt. Tumvor
führungen und Theater, eine volle Halle, aufgestellte Leute 
und auch die Musik. 
Für mich wird dieser Tag als ein Riesenhit in Erinnerung 
bleiben, vielen im TV geht es genauso und wenn es auch bei 
Ihnen so steht, freut uns das natürlich besonders. 

Vielen Dank an alle, d ie uns geholfen haben! 

Turnverein 
Damenriege 
Frauenriege 

Männerriege 

TV Rätersehen 

Übrigens ... 

... findet das Turnen für Jedermann letztmals am Mo. 4. März 
statt. 
Schauen Sie doch mal bei uns herein: 

J eweils am Montag, 19.00 - 20.00 Uhr, Turnhalle Ebnet. 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/2933 88 
Privat: 052/36 24 15 

Stefan Erzinger 

Bräunungsstudio 
Sauna 

Familiensauna 
Massagen: Klassisch 

Fussreflex 

S port 
Teil 

Cellulitis 
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~:~ Handballriege 

Ist Handball wirklich brutal? 

Best immt nicht! 

Spielwitz. Schnelligkeit und Kampfgeist zeichnen einen guten 
Handballer aus. 

Kurzum , e in Sport für Männer! 

Und so haben die wackeren Mannen des TVR gespielt: 

TVR· He Geilinger 15 : 10 

Ärger + Morgs + Chrampf = Sieg 

TVR· He Artus 12 : 13 

Ein sehr spannendes Spiel. Handballerische Weisheit: Wer 
nicht schiesst macht auch keine Tore. Am Sch luss fehlt uns 
ein solches. 

TVR· He Frauenfeld 12: 13 

Ein schwarzer Tag für den TVR. Beat Emmenegger stürzt bei 
einem Schussversuch unglücklich. Resultat: Alles was ein rechtes 
Knie so zusammenhalten soll, ist gerissen. 
Martin Küblet muss aus unerfindlichen Gründen vom Platz. 
Nach einer spannenden Aufholjagd fehlt die Kraft und schluss· 
endlich wieder ein Tor. 

TVR . HC Rorbas 15 : 10 

Dieser Gegner liegt uns. Kein Problem. 

TVR • HC Rieter 27: 14 

Ein Sieg für den Handball! 

TVR . HC Kreuzlingen 13: 14 

Fehlendes Training macht sich bemerkbar. Und am Schluss 
fehlt uns wieder das verfli xte eine Tor. 
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Auch nach einem verlorenen Spiel, unter der Dusche oder 
später hinter einem Bier, ist uns klar: 

Handball macht Spass ! ! ! 

Besonders mit dem TV Rätersehen ! 

Wir tra inieren: 3. Liga Di. 20.00 . 2 1.30 
Halle Süd 

Fr. 19.00 ·20.1 5 
Halle Ebnet ~.Ij:, (~ 

'" Fr. 17.00 . 18.00/ Jun. B 

(bis Jg.74) Halle Ebnet 

Dani Zeh nder 

ELl8AG 
ELGGER 
INNENAUSBAU AG 
8353 Elgg, Tel. 052 483821 

Sie 
kochen! 

Aber nicht vor Wut, 
wenn Ihnen Ihr täglicher 
Arbeitsplatz Spass und 

Freude bereitet. Eine 

ELGGERKÜCHE 
nach Ihren Vorstellungen 

geplant und mit den 
neuesten Geräten aus· 

gerüstet, erleichert 
Ihnen Ihre Arbeit. 

Fragen Sie unsl 

ELIBAG 

Das GOBO-ABC 
Elektro GOBO führt Markenartikel mit Herstellergarantie zu unschlagbaren 
Netto-Preisen. Auswählen, kaufen, mitnehmen. So einfach geht das bei uns. 
A Fotokopierer Kreissäge Salatschleuder 
Accu -Staubsauger Fotoapparate Küchenmaschinen Saftpressen 
Aufschnittmaschinen Frisierstäbe Küchenwaagen Sandwich-Toaster 
Auto-Staubsauger Friteusen Kühlschränke Sensen 

Frostschutzgerät Kupferpfanne Serviertablett 
B Fuchsschwanz Shampooniergerät 
Badezimmerheizung Fusselentferner L Sicherungsmaterial 
Bandschleifer Ladyshave Solarien 
Bartschneider G Leuchten Speicher-Öfen 
Batterien und Elemente Gartengrill Luftbefeuchter Sprudetbad 
Batterie-Wecker Geflügelschere Luftkissen-Trockenhaube 
Besteck Gefriertruhen und Schränke Luftreiniger Sch 
Bestrah I u ngsapparate Geschirrspühler Schirmständer 
Bettwäsche/Bettwärmer Gesichtssauna M Schlagbohrmaschinen 
Bohrhammer/Bohrmaschinen Giesskanne Manicure-Set Schnellbratpfannen 
Bohrständer Glacemaschine Marroni-Ofen Schnell heizer 
Bratpfannen Gliederradiatoren Messer/ Messer elektrisch Schreibmaschine 
Brezeleisen Glühlampen Messerschleifer Schwingschleifer 
Brotbackmaschine Go-Cart MikroweUengeschirr 
Bügelautomaten/Bügeltisch Grasscheren Mikrowellengeräte SI 

Grill-Apparate/Grill-Pfannen Milchkocher Staubsauger 
C Mixer Steckermaterial 
Cachepot H Munddusche Stichsäge 
Cassetten Haartrockner Musikanlagen Stromerzeuger 
Cassetten-Tonbandgeräte Haartrocknungshaube 
Citropressen Hairstyler N T 

Halogenlampen Nähmaschinen Tafelservice 
D Handmixer Taschenlampen 
Dampf-Bügelautomaten Handstaubsauger 0 Teigwarenmaschine 
Dampf·Kochtöpfe Haushallrafleln überträse Telefax 
Dental-Center Heckenscheren Oel-Radiatoren T elefonbeantworter 
Doppe Ipl a tten -G ri Ils Heimtrainer Tellerwärmer 
Dörrapparat Heissluftgebläse P Timer 
Duvets Heizapparate/Heizlüfter Personenwaagen Tischtennis 

Heizkissen Pfeffermühle Toaster 
E Hobel Plattenwärmer 
Eierkochautomaten Höhensonnen U 
Eierpfanne a Uhr-Laufwerke 
Eismaker t/J Quarzlampen 
Elektro-Herde Industrie-Staubsauger V 
Elektronenrechner Infrarotstrahler R Vapeuer 
Elektro-Rasierer Inhaliergerät Raclette-Apparate Ventilatoren 
Entsafter Isolierkrüge Radio-Recorder 
Espressomaschinen Jardinieren Radio-Wecker W 
Exzenterschleifer Joghurtapparat Raffeln Wandstrahler 

Rahmbläser Wäscheschirm 
F K Rasenmäher Wäschetrockner 
Fernseher Kabelrollen Rasenscheren/trimmer Waschmaschinen 
Fernsehfinken Kaffeemahlwerke/-mühlen Rasensprenger Wasserfilter 
Fischkessel Kaffeemaschinen Rasierer/Rasierwasser WasserkessellWassersauger 
Fitnessgeräte Kettensäge Rechauds WeckerlWeckerradio 
Flambiergarnitur Kleinleuchten Rechner Weihnachtsketten 
Flambierpfannen Klopfbürstsauger Reise-Bügelautomaten Winkelschleifer 
FI aschen kü h Iseh rän ke Kocher/Kochgeschi rr Reise-Haartrockner 
Fleischschneidemaschine Kopierer Rudergerät Z 
Fluoreszenz-Lampen Korkenzieher Zahnbürsten 
Folienschweissgerät Kosmetik-Set S Zapfenzieher 
Fondue-Garnitu ren Kräuterhacker Säge Zerkleinerer 

Unser Sortiment wird laufend erweitert und mit Sonderangeboten ergänzt. Wichtig:GOBO Netto· 
Preise erhalten Sie nur mit Adressangabe Ihres Arbeitgebers. Unser Showraum ist neu Montag 
bis Freitag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr geöffnet. 

Elektro G080 AG 
Im Halbiacker 9, 8352 Rümikon 
(Hinter dem Tenniscenter) 
Tel. 052 36 28 82, Fax 052 36 28 86 

. ~ 

Elektro <GOBO> 
Handel mit Elektro· und Haushaltgeräten ~ 29 
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Harmonika-Club Eisau 

Sonntag, 17. März 1991 
20.00 Uhr 

Eintritt frei 
Freiwillige Kollekte für das 
Pestalozziheim Räterschen 

Dauer des Konzertes ca . 1 Stunde 

Gleiches Konzert um 17.00 Uhr 
in der Kirche SI. Stephan 
in Wiesendangen 

EI Volero 

Der Samichlaus liegt nun schon weit zurück, aber es ist trotz
dem noch ein Dankeschön an Jacqueline Weber wert. Es war 
ein ganz toller Abend. Nach einem Fackell auf von Räterschen 
über Ricketwil nach Walten stein konnten wir uns die Bäuche 
mit Spaghetti vollschlagen. 

Nun fre uen wir uns alle riesig auf unser Skiweekend in Ischgl, 
welches sicher ein Erfolg wird. 

Hier noch die letzten Resultate der Rückrunde: 

Räterschen 
Rätersehen 
Rätersehen 

Wi la 2: 0 
Töss 2: 0 
Winterthur 2: 0 

Das nächste Spiel fmdet am 4. März in Winterthur in der 
Turnhalle der Frauenfachschule statt . Unser Gegner ist DR 
Kaufleute 2. 
Am 13. März heisst es dann wieder Heimmatch. Wir freuen 
uns schon jetzt auf viele volleyballbegeisterte Zuschauer. 

Aus dem Landboten: 

Je zwei Punkte trennt die acht Mannschaften in der 4. Liga. 
Die Fiihrung hat der VBC Pfäffikon 11 mit 14 Punkten inne, 
gefo lgt vom FTV Wila und Volley Rätersc" ",/. 

ümikon in Rümikon in Rümikon in Rümikon in 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen 
ehern. Beizen, Vergolden 
Restaurieren, Teppichbeläge 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 / 361552 
im Halbiacker 5 Rümikon 

052 / 37 24 61 Büro u. Privat 

l 
I 

Fussballclub Rätersehen 

Passiv Beisitzer 
Wagemann Ernst 

Spiko Präsident 
Buchmann Kurt 

Senioren Obmann 
Schmid Waner 

AJ.:.II/ar 

Krieg Urs JUI1. 

Der Vorstand im Bild 

Aktiv Beisitzer 
Schmid Amold 

Präsidelll 
HuxThomas 

Kassierill 
Störi BrigiUe 

Sporrplatzkonzmission 
Gerrh Rene 

Vizepräsidelllil. Sekretär 
Merki Hans 

Junioren Obmanll 
Bellsch Michael 

~V('/"hllll.t; 

Meier Rene 
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Supporlervereinigung 
FC - Rätersehen 

Zu dem von der Supportervereinigung organisierten «Hock in 
Elsam>, der am Samstag, 15. Dezember 90 stattfand, war je
dermann willkommen. 
Neben den Spielern der I. Mannschaft waren auch Stammgä
ste und noch ein paar «Hereingerutschte» bei einem gemütli
chen Beisammensein anzutreffen. 
Für Musik und Tanz sorgte das Trio WEM mit unserem Sup
porter Mike als Bandleader. Herzlichen Dank für die spontane 
Zusage! 
Eine Wiederholung des Anlasses steht noch in den Sternen; 
wi r fragen zu gegebener Zeit den Samichlaus. 
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D. Waldvogel 

Wer spart, 
bleibt oben ... 

Ob für eine Ferienreise, für die Weiter
bildung, fürs Alter oder für unvo rher
gesehene Ausgaben - sparen lohnt sich. 
Auch heute. 

Sie finden bei uns für jedes Ziel eine 
attraktive und sichere Sparmöglichkeit. 

8352 Rätersehen 
St. Gallerstrasse 
Telefon 052 36 1672 

Sparkasse 
Elsau 

~ 
"'IH"'R""E ~SC"'HWE ....... ;o.;IZER RE"'G .. IO"NA ....... LBA ..... N"'K 

Sparkasse 

I ~ I Velo-Moto-Club 

Der zweitägige Velo-Ausflug 
Bericht von Felix Harsch (Radsportschule) 

Besammlung war am Samstagmittag bei Hofmann Sport, bei 
angenehmen Temperaturen, nachdem es den ganzen Vormit
tag wie aus Kübeln geregnet hatte, Nach der Strecken wahl 
wurden die 12 Teilnehmer in zwei Gruppen eingeteilt. Die 
eine Gruppe, mit Rennvelo, wurde von Willi Hofstetter und 
Thomas Leueoberger aus der Renngruppe und Stefan AI
lensbach auf eine etwas längere Tour geführt. Mit dabei war 
auch der Renngruppenbus mit dem persönlichen Gepäck und 
allem Nötigen für eventuelle Zwischenfälle. Die andere Gruppe 
wurde natürlich vom Radsportschulleiter Sämi Manz geführt. 
Die Fahrt nach Elgg, Aadorf und Wil verlief reibungslos und 
zügig. Im ersten kleineren Aufstieg nach Kirchberg mussten 
einige schon recht tief Luft holen. Bei Inangriffnahme dieses 
Streckenteils trafen die beiden Gruppen zusammen. Gemein
sam nahm man dann den Aufstieg zur Hulftegg in Angriff, auf 
der die Fahrer mit den Rennvelos zuerst ankamen. 

Nach e iner kurzen Rast, bei der warme Kleidung angezogen 
wurde, ging es in rasanter, aber sicherer Fahrt hinunter nach 
Steg. Weiter führte die Fahrt nach Bauma ins Schulhaus AIt
landenberg, wo in der Turnhalle auch das Quartier bezogen 
wurde. Im angesch lossenen Hallenbad konnten sich die Teil
nehmer zuers t erfrischen um sich gleich auch noch mehr aus
zutoben. Im Anschluss daran erklomm die ganze Gruppe den 
Altlandenberg, Feuer wurde entfacht und das Nachtessen zu
bereitet. 
Al s es dann zu dunkeln begann, kehrten wi r zurück in die 
Turnhalle, und spielten noch eini ge Partien Hockey. Ein Vi 
deofilm über verschiedene Fahrtechniken mit dem Velo ver
vollständigte den Abend. Mammut-Matten vom Turnen waren 
unsere Schlafstätten. Durch den Duft eines köstlich hergerichteten 
Frühstücks, das Sämi Manz' charmante Frau zubereitete, wur-

den wir so langsam wach. Beim danach durchgeführten Lotto 
gi ng es wiederum lautstark zu und her. 

Marcel Pfister und ich gewannen je drei Mal. Als dann wie
der alles aufgeräumt und die Bidons mit Getränken gefü ll t 
waren, konnte die Rückfahrt am späteren Morgen in Angriff 
genommen werden. Durchs Tösstal bis hinauf zur Kyburg, 
Kollbrunn, Senn hof, Seen, Grüze bis nach Rätersehen führte 
die Rückfahrt des Ve lo-Ausfluges. Durch Unaufmerksamkei
ten registrierte man auch zwei glimpflich abgelaufene Stürze. 
Aber der Bus mit Willi Hofstetter und seiner Frau waren so
fort zur Stelle um zu helfen, aber das war nicht nötig. Es war 
dennoch ein Super-Weekend. 

Felix Harsch 

Anmerkung: 
Die Betreuer hatten an diesen zwei Tagen genauso den Plausch 
und keinerlei Probleme mit den Jungen. Ein solches Wochen
ende wird auch in diesem Jahr wieder durchgeführt werden. 

z 

Doris Waldvogel, St. Gallerstrasse 
Vis avis Sparkasse Elsau 

Öffnungszeiten: 

8352 Rätersehen 
Dienstag und Freitag 

10.00 - 11.00 und 17.00 -18.00 Uhr 

AGROLA 
TANKEN 

WAS LIEGT 
NÄHER? 

, 

Landw. 
Konsumgenossenschaft 
Elsau und Umgebung 
Tel. 052/36 1022 
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Renngruppe 

Z wischensaison 
In der Zeit von Oktober bis Ende Februar, in der keine Rennen 
gefahren werden , stehen immer wieder auch d ie Aktiven der 
Renngruppe im Einsatz für den Vere in. Anste lle e ines Chlaus
hocks wurde in diesem Jahr ein Saison-Schlusshock für alle 
Mitglieder des Vereins durchgeführt. Ein Chi aus hock wurde 
dann a llerdings doch noch mit den Radsportschülern , Renn
fahrern, Radballe rn und Tourenfahrern durchgeführt. 

Rund 17 Tonnen Altpapier kamen bei der Papiersammlung im 
Januar zusammen, bei der auch die Renngruppenmilglieder 
wieder ak ti v mithalfen. 
Als Prämie für die letzte Saison, die doch so erfo lgreich war, 
organisierte Peter Heydecker für di e Renngruppe e in Trai 
ningswochenende in der Sportanlage Fil zbach auf dem Keren
zerberg. Es wurden aber nicht nur Tra in illgseinheitcll durchge
führt, Kameradschaft pflegen hatte e inen ebenso grossen Stel
lenwert. Ebenfalls dabei waren alle Neuen in der Renngruppe, 
d ie in der kommenden Saison für die Renngruppe lizenziert 
werden. Die guten Winerungsverhältnisse lassen ein gutes Training 
auf der Strasse zu, das die Härte und auch eine gute Form für 
die anfa ngs März stattfindenden Rennen bringen soll. 
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Die Renngruppe 1991 

Zu Beginn d ieser vierten Saison notiert man einige Verände
rungen innerhalb der Renngruppe. Den Rücktritt vom aktiven 
Renngeschehen haben Laurent Hohermuth (Studium) und Martin 
W anner (Beruf) gegeben. Einen Klubwechsel vollzog Rued i 
Studer (neu VMC Hirslanden). Ebenfalls weggezogen sind 
Acacio Da Silva , Mar kus Kellermüller und Martino Dei 
Fabro, die in der kommenden Saison als SRB-Einzelmitglieder 
an den Start gehen werden. Neu in die Renngruppe aufgenom
men wurden Ma r tin Ras t und Reto Lauper aus der e igenen 
Radsportschule, die in der Kategorie AnHinger ihr Debut ge
ben werden. Neu auch Thomas Ander egg, der als Erst jahr 
Junior Rennen fahren wird. Ebenfall s in d ie Renngruppe auf
genommen wurde die Amateurfahrerin Ka rin Anliker. Mit 
Stefan G loor erhält die Renngruppe auch Verstärkung im Lager 
der Amateure. Gesamthaft wird d ie Renngruppe 199 1 durch 
viele jüngere Fahrer an den Rennen teilnehmen, aber einige 
der Fahrer haben doch die Elite Qualif ikation als Saisonziel 
angegeben. Auch die Leitung der Renngruppe verspricht sich 
viel von der neuen Saison. 

Was wäre eine Hochzeit ohne 
Geschenke? Das Problem ist oll nur. 
Geschenke und Wünsche in Einklang 
zu bringen. 
Oalur sorgt das Wunschkastchen 

Holen Sie es bei : 

Mit sportlichen Grüssen 
Willi Hofs te tter 

Partnerringe als 
Symbol der Liebe. 

Die schöne Auswahl 
ist erhältlich bei : 

iii;iii iii;~~: Ilh:l :mjj: iirlil iii:;;; iit' ~c:~::~e:h~~: 
heinz ochsner haushalt CH-B355 aadorl Bahnhofstrasse 9 
fu:-nr. artikel tlahnholslr.6 8355 A ad o rf 
052611 236 spielwaren tel. 052 61 1202 Telefon 052 611917 

Garaee Elsener 
St. Gallerstrasse 193 
8352 Rlterschen 
Telefon 052 361183 

Reparatur und 
Verkauf sämtlicher 
Auto - Marken 

Occasionen 

~.!' • 

... ------•. ' Parade-Beispiel: , 



J. Brüniger 
SI. Gallerstrase 308 
8409 Winterthur 
Tel. 28 1440 

~4il 

OffiZie~UZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

Service und Karrosseriearbeiten aller Marken 
An- und Verkauf von Occasionen 

Schweizerisch~Mobiliar 
Versicherungsge~lschaft 

... macht Menschen sicher 
Arthur H. Bär, Generalagentur Winterthur, Technikumstrasse 79 
Tel. 05212361 31 

Gebietsinspeklor: Ernst Sommer 
Darfstrasse 14 
8352 Elsau Telefon 36 161 5 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 36 16 14 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 
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M. Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Rätersehen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nähe für: 
• sämtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

Ornithologischer Verein 
Räterschen u. Umgebung 

Vom 4. bis 6. Januar führten wir unsere JubiJäums - Klein
tieraussteIlung zusammen mit dem Lohklub des Kantons Zü
rich durch. Dieses Jahr feiern wir das 3D-jährige Bestehen 
unseres Vereins. Unsere Ausstellung darf ich in jeder Bezie
hung als gelungen bezeichnen. So gab es auch an dieser Aus
stellung wieder Spitzentiere zu bewundern. Alljährlich warten 
sehr schöne Lohkaninchen aus der Zucht von Liliane und Karl 
Sieber auf. Kar! sei hierbei ein besonderer Dank gestattet. da 
er sich mit Leib und Seele engagiert hat und fast pausenlos für 
unseren Verein präsent war. Übrigens feiert Karl Sieber in 
diesem Jahr seine 25- jährige Vorstandsmitgliedschaft. Herz
liche Gratulation! Besonders gefreut hat mich, die zahlreich 
erschienenen Gründungsmitglieder des OV - Rätersehen sehen 
zu dürfen. Ihrem jahrelangen Einsatz verdanken wir unser 
Bestehen. Herzlichen Dank auch unseren Gönnern, die uns 
finanziell und materiell unterstützten. Besonderen Dank an 
Familie Ott für das herrliche Blumenarrangement und die 
Tannenbäume für die Dekoration . 

Jörg Friedli 

Dass es in ulJserem Verein öfters gemütlich lind heiter zu und her 
geht, beweisen unsere zahlreichen FolOs. 
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~ Naturschuztgruppe Eisau 

Rückblick auf bemerkenswerte Ereignisse im 
vergangenen Jahr. 

Regierungsratsbeschlüsse vom 14. März 1990: 
Der Regierungsrat ennöglicht mit diesen Beschlüssen ab 1990 
Beitragslei stungen an Bewirtschafter von Hecken, Magerwie
sen. überregional geschützten Obstgärten und er erhöht gleichzeitig 
die Beträge für bisherige Leistungen bei überregionalen Na
turschutzobjekten. In diesem letzten Falle wurden in unserer 
Gemeinde bereits seit 1985 beträchtliche Zahlungen seitens 
des Kantons geleistet. Auf Grund des Beschlusses betr. Hecken 
wurden im vergangenen Jahr in Elsau zwischen zwei Bewirt
schaftern und dem Kanton flir die Anlage zweier Hecken Verträge 
abgeschlossen. Eine Bedingung für einen Vertragsabschluss 
ist die Schaffung bzw. Erhaltung eines mindestens 2 m breiten 
Krautsaumes beidseitig der Hecke; wenn sich die Hecke ne
ben einer Strasse befindet, ist der Saum wenigstens längs einer 
Seite verlangt. Der Kanton übernimmt die Kosten für die Sträucher 
und sichert Beiträge sowohl für den Krautsaum wie auch für 
die bestockte Fläche inkl. Pflegekosten von Fr. 20.- bis 55 .
pro Are und Jahr zu . Die Höhe des Ansatzes hängt von der Art 
des Grundstückes ab: Wiesland, Ackerland oder übrige land
wirtschaftliche Nutzfläche (hauptsächlich Böschungen). Die 
Initiative zu eine rn Vertragsabschluss geht in der Regel von 
e inem Bewirtschafter bzw. Eigentümer aus. Gegenwärtig wird 
in der Gemeinde geprüft, auf welche Weise auch die Sewirt-· 
schafter kommunal geschützter oder ungeschützter Hecken 
entschädigt werden könnten. 

Kiesgrube ScilOttikon: 

Ge bur t s hel fe r kr ö t e: 

An Frühsommerabenden , so am 29. Mai des letzten Jahres 
konnten «Glockenkonzerte» der Geburtshelferkröte wahrge
nommen werden wie das in diesem Ausmass noch nie der Fall 
war. Es ist noch nicht lange her, dass man das Aussterben 
dieses Froschlurches in unserer Gemeinde befürchten musste. 
kam doch die Art nur noch an einem weiteren Standort und 
erst noch sehr schwach vor. Die Sanierung der Grube vor 6 
Jahren hat offenbar e ine erfreuliche Wende gebracht. (Hinter 
der vorgehaltenen Hand darf man beifügen, dass die positive 
Entwicklung durch den Einsatz von über 50 Kaulquappen aus 
populationsreichen Biotopen wohJ kräftig unterstützt worden 
ist). 

Geburtshelferkröte 

Männchen 

bis 4,5 cm 

Die Geburtshelferkröte oder, nach ihrem Ruf, der Glocken
frosch, weist als Besonderheit die Brutpflege seitens des Männ
chens auf. Dieses wickelt sich bei der Laichabgabe des Weibchens 
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die Laichschnüre um seine Hinterbeine und trägt sie in günsti
gen Unterschlupfen der Grube mit sich herum bis die «Kaul
quäppchen» in den «Eiern» schlüpfreif geworden sind und das 
Männchen nun weiss, dass es Zeit is t, mit seiner Nachkom
menschaft <<ins Wasser zu gehell>~ . Hier verlässt diese sofort 
die Eihülle. Die «Eischnüre» enthalten über 20 (-50) Eier. Die 
Laichablage erfolgt mehrmals im Jahr. Die Kaulquappen 
überwintern und sind mit den Wasserfroschquappen die grös
sten unserer Amphibien ( bis 9 cm lang) . 

Fledermäuse: 

Der Fledennausschutzexperte des Kantons Zürich, Martin Graf, 
stellte an einem warmen Sommerabend e in Fangnetz quer über 
den gros sen Teich in der Kiesgrube auf, so wie es von der 
Vogelzugbeobachtung her bekannt ist. Er wollte Aufschluss 
über Fledennäuse in diesem Biotop erhalten. Drei Tiere, aIJes 
Braune Langohren, verfingen sich kurz nacheinander im Netz 
und wurden, nach Aufnahme einiger Daten, auch bald wieder 
freige lassen. Die von den anfliegenden Fledennäusen in der 
Dunkelhei t ausgesandten Ultraschalltöne wurden durch einen 
«Fledennausdetektor» recht gut hörbar gemacht, so dass An
flug und Fangerfolg sofort fes tgestellt werden konnten. In der 
Gemeinde ist neben den beiden Langohrquartieren , Kirche und 
altes Sekundarschulhaus, ein weiteres in der MiJchhütte in 
Elsau gefunden worden . Allerdings konnte die Artzugehörig
keit noch nicht abgeklärt worden. 

Im Kiesgrubenareal ist mit Bewilligung des Kantons ein 
weiterer Tümpel ausgehoben und mit einer Folie abgedichtet 
worden. Dieser und ein weiterer im Verlaufe dieses Frühjahrs 
(und damit wohl der letzte) sollen zur Bereicherung des 
ganzen Biotops beitragen. Mit der Unterhaltsequippe des 
ARP wurde zudem eine wei treichende Durchforstung des 
Areals besprochen. 

Naturbeobachtungen: 

Grünspecht: 

Alpensegler: 

Braunkehlchen: 

Seidenschwänze: 
(mehrere) 

Bergstelze: 

Wasseramsel: 
Winterlibelle: 

Kleinspecht: 

zu den früher gemelde ten Beobachtungen 
kommt noch je eine im Oktober im Bergli
Eichholz (HK) und im Januar 1991 auf 
dem Joggeliberg (Weiss) 
jagt zusammen mit zahlreichen Mauer
seglern am 15. Juli über e inem Acker im 
Zelgli Oberhof (HK). 
24. April in Ober-Schnasberg (auf dem 
Zuge; vor 25 Jahren noch regelmässiger 
Brutvogel im Jätbach-Ifang-Areal) (HK) 
am 17. Jan . 1991 in der Gegend «Geisse
wegli» (Leutenegger) 
Seidenschwänze sind Brutvögel in Nord
europa und Nordasien. Im Winter oft bis 
zu uns umherstreifend. 
8.8.90 Züniker Giessen (HK) Dez.90 
Schottikon (Furrer) 
(<<e lsauer zytig» Nr. 54 Juni 1990) 
I. April 1990 beim Oberen Weiher Die 
einzige Libelle , die bei uns überwintert. 
Letzte (festgehaltene!) Beobachtung: März 
1961 (!) beim Mittleren Weiher (HK). 
Weibchen: am 27. Januar 1.99 1 an der 
C. Spittelerstrasse. Wieder einmal eine seit 
Jahrzehnten nicht mehr erfolgte Beob
achtung (HK). 

Raubspinne: (genauer mit dem schönen Namen Pisau
ra mirabilis) am 14.6.90 am Bordfuss der 
Pestalozzistrasse nahe Rümikerstrasse : 
«Nest» mit Kokon. Eine Spinne, die kei
ne Netze baut und vorwiegend in Hecken
und Waldrandsäumen, wie auch in Exten
sivwiesen und Brachgebieten jagt (HK). 
2.9.90 Bergli Elsau Feldgrille: 
Larven der Frühjahrsbrut, vor der Über
winterung; singen nicht ! Nachkommen 
ehemals ausgesetzter Tiere? Ursprüngli
ches Vorkommen in Elsau unklar! 

Hans Kellermüller 

E X kur s ion e n 1991 
(S ich notieren. Es fo lgen keine Extra-Einladungen mehr! 
Besitzer des Regionalen Exkursionsprogramms auch dieses 
konsultieren!) 

A P r i I 
So 14. bi s So 21. NSG Elsau im Spycher Oberhof: 

Mai 
9. 
Do 

25. 
Sa 

Ausste llung: 
Karten von Elsau 1566 täglich 16 - 19 Uhr 
Dia-Schau: 
«Durch die Naturschutzgebiete Mo/Mi/Sa 20.00 Uhr 
von E lsau» 

Auffahrtsexkursion 07.00 Uhr 
längs der Fältscher Eulach SBS-Haltestelle 
(Wasseramsel / Bachlandschaft) Schottikon 

Grenzbereiche von Kiesgruben> Bes. 14.00 Uhr 
Waldrändern, Magerwiesen SSS-Haltestelle 
(im Rahmen des ZVS-Kalender) Schottikon 

August 
25. Natur im Siedlungsraum 14.30 Uhr 

(Gartenteiche, Magerwiesenbord, alte Fernsehantenne 
Wald lehrpfad, Insektenbiotope) (Eichhol z) 

Die Exkursionen finden bei jeder Witterung Sl.att. Jedermann 
ist freund lich eingeladen. 

EINLADUNG 

Dia - Vortrag: 
Wildbienen-Grabwespen 

Freitag 8. März 1991 20.00 Uhr 
Restaurant «zum weissen Schaf» Schottikon 

Einblicke in das geheimnisvolle und wenig bekannte Leben 
einer Insektengruppe, von Hans Kellennüller. Aufnahmen aus 
Elsau und dem Wallis (pfynwald). Die Bedeutung dieser In
sekten gruppe - Hautflügler genannt - ist für unseren Natur
haushalt weit grösser als ihr - Bekanntheitsgrad vennuten 
lässt. 

Im Anschluss an den Vortrag findet unsere Generalversamm
lung statt. 

Gäste, auch solche, die sich nur die Lichtbilder ansehen 
möchten, sind herzlich willkommen. 

Der Vorstand 

Malergeschäft Fritz Grämiger 
im Geren 12, 
8352 RümikonlRäterschen 

Telefon 
Privat 

Ausführung sämtlicher 

052362838 
052611785 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

EUSCHEN 
FOTO· VIDEO 

Kunststoffputze 

Beratung 

8ahnhohlr ... ". 111 
'.'.411 21 45 

8555 lilgg 

Video-Kameras 

Reflex-Kameras 

Kompakt-Kameras 

Oblektlve, Taschen 

BUtzgeröte, Zubehör 

Auswahl Günstige Preise 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung, 36 14 16 

J. Sommer Dickbucherstrasse 
83520berschottikon 

Bis B. April Di. / Mi. u. 00 geöffnet 
Ab. 8. April Mo. bis Fr. geöffnet 

Ihr Vertrauenspartner 

procar @{ffJ{l{ffJ@® 
Ludescher + Brülfmann 
Im Halbiacker. Postfach 

8352 Rümikon/Winterthur 
Tel. 05213626 18 

Offiz. Vertretung 
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I 9 I Frauenverein Eisau 

Orangen-, Grapefruits- und Zitronenverkauf 

Auch dieses Jahr führen wir wieder den bereits traditionellen 
Früchteverkauf durch, dessen Erlös vollumfänglich der 
Schwei zeri schen Landwirtschaftlichen Schule «Nachlat Jehu
da» zugute kommt. Profitieren Sie von den frischen Früchten 
- direkt ab Import lager - die, kühl gelagert, mindestens vier 
Wochen haltbar sind. 

Früchteverkall/: 
Mittwoch, 13. März 1991 , 16.00 bis 18.00 Uhr 
bei Farn. Bischofberger, earl Spittelerstr. 7 

laffa Orangen: 
Karton ca. 14 kg netto 
Netz zu 8 Stück 

laffa Grapefruits , gelb: 
Karton ca. 14 kg netto 
Netz zu 3 Stück 

laffa Grapefruits, rot: 
Karton ca. 14 kg netto 
Netz zu 3 Stück 

Zitronen: 
Karton ca. 6 kg netto 
Stück 

Fr. 30.
Fr. 4.-

Fr. 30.
Fr. 2.40 

Fr. 37 .
Fr. 3.30 

Fr. 20.
Fr. -.50 

Kleine Preisänderungen vorbehalten. 

Bestellungen: 

Bi s Mittwoch , 6. März 1991 schriftlich oder telefonisch an: 

...... Netz 

. ..... Karton 

. . .... Karton 

...... Stück 
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Frau Marianne Weniger, 
St. Gallerstr. 84, 
8352 Rätersehen 

Tel. 36 1282 

Orangen ...... Netz Grapefruits rot 

Orangen ...... Karton Grapefruits rot 

Zitronen ...... Netz Grapefruits gelb 

Zitronen ... ... Karton Grapefruits gelb 

2 Häuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052221235 
WINTERTHUR 

Steinberggasse, 
im Herzen der Altstadt 

Tel. 052 36 1836 

RÄTERSCHEN 
SI. Gallerstrasse, 5 km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

1131' Tcaumtand des Wohnens auf 
8000 m 2 Ausstellungsfläche 

_ • Mitglieder mit Ausweis erhalten 
MO"L einen Spezial-Rabatt 

bohlhof mobel 
Jeden Donnerstag Abendverkauf 

Textilwerkstatt 
Eisauerstrasse 37 8352 Räterschen 

Tag der offenen 
Samstag 23. März 10.00 -
Modeschau 15.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Tür 
17.00 

Hanna Fischer Christie Cabarrubia Pierina Kennedy 

ELEKTROTECHN. ANLAGEN 

• . Elektroplanungen 
• Telefon A+B 

• Überwachungsanlagen 
• Reparaturen 

• Schwachstromanlagen 
• Fax-Vertretung 

St. Gallerstr. 27 
CH-8400 Wintert h ur 
Tel . 052/22 22 53 

I ~ I Ortsverein Rümikon 

Kampf dem Wind am Räbeliechtli-Umzug 

Mit einer halben Stunde Verspätung, startete der zur Tradition 
gewordene Räbeliechtli-Umzug. 20 Kinder mit Fackeln und 
Räbeliechtli folgten den Tambouren und Räbeliechtlihaupt
leuten nach Alt-Rümikon. Die den Umzug begleitenden Er
wachsenen hatten alle Hände voll zu tun, um die durch den 
starken Wind gelöschten Kerzen, wieder zum Brennen zu bringen. 
Auch die Fahnenträgerin wehrte sich mit aller Kraft gegen den 
aufgekommenen Westwind. Dem Wettergott nachgebend, wählten 
die Organisatoren eine abgekürzte Route. Zurück im BAFI
Center, wurden die Kinder und Erwachsenen mit Speis und 
Trank versorgt. Stille herrschte, als der zuständige Hauptmann 
den Jahresbericht verlas. Die Tätigkeit der beiden Hauptleute 
wurde mit Applaus und einem Präsent verdankt. Anschlies
send wählten die anwesenden Kinder Matthias Gerth und Magali 
Allemann für ein Jahr zu den neuen Hauptleuten. 

Chlausabend in Rümikon 

Wie jedes Jahr, wurden die Mitglieder des Ortsvereins einge
laden, zum traditionellen Chlausabend im Restaurant Bänne
brett. Rund 40 Personen folgten dieser Einladung. Mit Lotto, 
belohnt durch originelle Preise, wurde die Stimmung ange
heizt. Nach einem guten Essen und weiteren Spielen erschien 
dann der Samichlaus mit seinem treuen Begleiter, dem «SciunutzIi», 
um Lob und Tadel zu verteilen. Der Chlausabend endete mit 
e inem gemütlichen Beisammensein. 

H.P. Horn 
Chännerwis 16 
8352 Rätersehen 

J. Göltenboth 

PC-Support Rümikon 
.. . ganz in Ihrer Nähe! 

Telefon 052 36 13 32 

Arbeiten mit Computer? - Kein Problem! 

Für IBM und kompatible PC 's bieten wir: 

- Anfangstraining für Computerbedienung, Arbeit 
mit dem Betriebssystem (DOS) , Textsystem 
(WaRD 5), Datenbank (dBase III1IV) oder Tabel
lenkalkulation (LOTUS) 

- Einzelunterricht: Sie bestimmen Ihr Lerntempo ! 

- Seriöse Schulung bei uns oder bei Ihnen 

- Software «nach Mass" für Gewerbe und Vereine 

Bitte fordern Sie Unterlagen an! 

< tq", !Ij<) Musikverein Eigg 

Abendunterhaltung erst am 2. März 1991! 

Vorläufig wird das Konzert des Musikvereins Elgg nicht abgesagt, 
nur findet es dieses Jahr erst am Samstag, dem 2. März 1991 
statt! 

Trotz Golfkrieg und Krise im Baltikum haben die Musikanten 
wieder in unzähligen Proben mit ihrem Dirigenten , Franz 
Gabathuler, ein abwechslungsreiches Konzertprogramm ein
geübt. Vom anspruchsvollen Musikwerk bis hin zum Swing ist 
alles vertreten, so dass bestimmt jeder auf seine Rechnung 
kommt! 

Auch dieses Jahr wird das Konzert in zwei Darbietungsblöcke 
aufgeteilt. Wie gewohnt, am Anfang die anspruchsvollen Werke 
und im zweiten Teil dann eher Stücke aus der Unterhaltungs
musik. Ganz im Zeichen der 700-Jahr-Feier der Eidgenossen
schaft wurden diesmal die Musikstücke ausgewählt. Lassen 
Sie sich überraschen , wie vielfältig die Schweizer Musik sein 
kann. 

Zwischen den beiden Teilen werden Tombolalose verkauft 
und viele verlockende Preise warten auf ihre Gewinner. Nach 
dem Konzert spielt das «Duo Häsi und Frank» zum Tanz auf. 
Für das leibliche Wohl sorgt die bewährte Küchentruppe des 
Musikvereins Elgg und zum Dessert stehen in der Kaffeestube 
viele selbstgebackene Kuchen und Torten für Sie bereit. 

Auch dieses Jahr lohnt sich der Besuch beim Musikverein 
Elgg im Werkgebäude! Sie werden sicher nicht enttäuscht 
werden. 

V. Stalder 

Milcmentrale Elsau 
Walter Rüeoo 

8552 Elsau-Rtiterschen 

WUU llEtNER 

Milch- und 
Käsespezial itäten 
Käseplatten 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chännerwisstrasse 3 
8352 Räterschen 
Telefon 052 / 36 1662 
Nate! 077 / 71 12 25 

IUPSERGElGlIÄfT 
im Zauner 11, Telefon 36 15 78 
8352 Elsau-Räterschen 

Empfiehlt sich für sämtliche Gipserarbeiten 
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Knopfloch-Wettbewerb Drei schöne Bücher zu gewinnen! 
Kinder macht euch an die Arbeit! 

Mein Lösungswort: 
Schreibt euer Lösungswort mit eurem Namen und der Adresse 
auf einer Postkarte an: «ez»-Knopfloch-Wettbewerb . 
U. Schönbächler, Schulhaus Schottikon, 8352 Schottikon. 
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• Malen • Tapezieren 

Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. 
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• Fassaden • Teppiche 

Malergeschäft HA7T 
Erich Hau, Gotthelfstrasse 10, 8352 Elsau-Räterschen, Tel. 052/36 22 31 

I Rezepte 

«Cucina Italiana» 

Der italienische Kochkurse «Cucina Italiana» war ein volle r 
Erfolg! 
Unter der Leitung von Heidi Manz haben wir an e inem 
Samstag eine Vielfa lt von italienischen Gerichten ausprobiert. 
- von den Vorspeisen bis zum Dessert. 
Überzeugen sie sich selbst! 

En Goete wünscht 
U. Schönbächler 

Stracciatella römische Art 

(Für 4-6 Personen als Vorspeise) 

Zutaten: 

Zubereitung: 

I 1/2 I Hünerboillon 
3 Eier 
75 g Griess (fein ) 
50 g geriebener Parmesan 
2 Esslf. gehackte Petersilie 
Salz, schwarzer Pfeffer aus der Mühle 
I Pri se Muskatnuss 

I. Die HühnerboilIon aufkochen. 
2. In e iner Schüssel di e Eier verquirlen. Den Griess, den ge

riebenen Käse und die gehackte Petersilie beifügen. Dre i 
bis vier Suppenkellen heisse BoilIon mit e inem Schwing
besen unterrühren . Diese Mischung zur restlichen Boi lI on 
in der Pfanne geben. 

3. Die Suppe noch solange auf kle inem Feuer und un te r stän
digem Rühren le ise kochen lassen, bi s die Suppe dicklich 
wird. Mit Salz, Pfeffer und Muskat nach würzen und sofort 
servieren. 

Maccheroni alle cinque Pi 

(Für 8 Personen als Vorspeise, für 4 Personen als Hauptgericht ) 

Zutaten: 

Zubereitung: 

400-500 g Teigwaren (z.B. Maccheroni) 
4 dl Rahm oder Halbrahm 
1/2 Bund gehackte Petersilie 
3 Esslf. geriebenen Parmesan 
3 Essl f. Tomatenpüree 
Pfeffer aus der Mühle 
wenig Salz 
I Messerspitze Muskatnuss 

I. Die Te igwaren al den te kochen, ab tropfen lassen. 
2. Den Rahm aufkochen, Hitze reduzieren, 10 Min. köcheln 

l as!:ien. 
3. Petersilie, geriebenen Käse, Tomatenpüree beigeben, gut 

mischen, würzen und 2 Minuten köcheln lassen. 
4. Sauce über die Teigwaren geben, mi t geriebenem Parmesan 

servieren. 

Costelette di Maiale alla Pizzaiola 
Geschmorte Schweinkoteletts mit Tamten- und Knoblauchsauce 

(Für 6 Personen) 

Zutaten: 4 Esslf. Olivenö l 
6 Schweinskottletts (2 1/2-3 cm) 
I Teelf. feingehackter Knoblauch 
1/2 Teelf. getrocknetes Oregano zerrieben 
1/4 Teelf. getrockneter Thymian zerrieben 
1/2 Lorbeerblatt 
1/2 Teelf. Salz 
1/2 Tasse trockener Rotwein 
I Tasse Dosentomaten , abge tropft und püriert 
1 Esslf. Tomatenmark 
250 g grüne Peperoni , entkernt , in lange Streifen 
geschn itten 
250 g fri sche Champignons geviertelt 

Zubereitung: 
In e iner schweren Pfanne 2 Esslf. Oli venöl e rhitzen, bis sich 
ein leichter Rauch bi lde t. Die Schweinkoteletts 2 bis 3 Minu
ten darin anbraten und auf e inen Teller legen. Fast a lles Fett 
abgiessen. In dem restlichen Fett Knoblauch, Oregano, Thymian, 
Lorbeerblatt und Salz unter dauerndem Umrühren 30 Sekunden 
schmoren. Den Wein hineingiessen und schnell aufkochen lassen. 
Auf etwa 1/4 Tasse reduzieren, wobei Bratensatz und Kräuter 
sorgfälti g untergerührt werden. Danach Tomaten und Toma
tenmark hinzugeben und die Koteletts wieder in die Pfanne 
tun. Mit der Sauce begiessen, zudecken und bei schwacher 
Hitze und gelgentlichem Beg iessen 40 Minuten schmoren. 
Inzw ischen das übrige Ö l in einer anderen grossen Pfanne 
erhitzen und die Perperonis unter häufigem Umrühren etwa 5 
Min uten in dem Ö l braten. Die Pil ze hinzufügen und ein oder 
zwei Minuten mit den Peperonis schütteln, sie dann in die 
Pfanne mit den Koteletts geben. Zudecken und 5 Minuten 
schwach kochen lassen. Unbedeckt und unter gelgentlichem 
Umrühren weitere 10 Minuten schmoren , bis das Schweine
fl eisch und das Gemüse weich sind und die Sauce sämig ge
nug ist, um einen Löffel dick zu überziehen. (Falls die Sauce 
dünn ist, das Fleisch und das Gemüse herausnehmen und die 
Sauce bei grosser Hitze unter dauerndem Rühren einkochen 
lassen.) Die Koteletts auf einer Serv ierschüssel anordnen und 
mit einem Löffel das Gemüse und die Sauce darüber verte ilen. 

Uberbackene Amaretti-Pfirsiche 

(Für 4 Personen) 

Zutaten: 

Zubereitung: 

1 grosse Büchse Pfi rsiche 
ca. 8 Amaretti (Guezli) 
4 Esslf. gemahlene Mandeln 
4 Esslf. Z ucker 
4 Ess lf. Kakaopu lver 
4 Esslf. Weisswein 
40 g Butter 
I dl Weisswei n mit 2 Ess lf. Zucker 

1. Die Pfirsichhälften in eine ausgebutterte Gratinfonn setzten. 
2. Die Amaretti fe in zerbröckeln, mit Mandeln, Zucker, Ka

kaopulver und Weisswein gut mischen und bergartig in die 
Pfirsiche füll en. 

3. Auf jede Pfirsich ein Stückehen Butter setzen. 
4. Weisswein mit Zucker in die Gratinfon~ giessen und im 

auf 200 Grad vorgeheizten Ofen auf der untersten Rille 
während 25 - 30 Minuten überbacken. Heiss servieren . 
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(~ _________ P_a_rte_i_en ________ ~) 

SP 

Busbetr ieb Winterthur - Eisau 

Bereits in der letzten Ausgabe der «elsauer zytig» hat sich 
die SP Rätersehen um den heutigen Busbetrieb Sorgen gemacht. 
Unsere Anfrage zu Handen der letzten Gemeindeversammlung 
wurde vom Gemeinderat beantwortet. Leider müssen wir 
auf unserer Feststellung beharren, da die teilweise Reduzierung 
auf einen Stundentakt in der Zeit von 08.00 - 16.00 Uhr 
ganz einfach untragbar ist. Dies vor allem im Hinblick, 
dass durch diese Massnahme nur Fr. 9000.- pro Jahr einge
spart werden können. Und dies wohlverstanden bei einem 
Fehlbetrag von Fr. 264 '696.- gemäss Jahr 1989. Wir fragen 
uns, ob hier wirklich am rechten Ort gespart wird . Zumindest 
hätte die heutige Lösung bis zur eventuellen Einführung 
der Buslinie Winterthur - El sau - Schlatt im Jahr 1993 beibe
halten werden können. Leide r ist dieser Entscheid für den 
neuen Fahrplan ab Frühjahr 91 nicht mehr rückgängig zu 
machen. 
Erstaunt hat uns, dass von keinem der betroffenen Busbenützer 
eine öffentliche Stellungnahme erfolgte. Sucht man dazu 
nach Gründen, wird allerdings einiges klar. In de r letzten 
«elsauer zytig» war in ei nem Leserbrief von Herrn Christia n 
G r oss zu lesen, dass die politische Diskussion in unserer Ge
meinde fehlt. Recht hat er auf j eden Fall. Dazu gibt es aber 
drei wichtige Gründe: 
Erstens gibt es immer weniger Personen, die gewillt sind in 
der Öffentlichkeit mitzumachen. 
Zweitens brauchen alle Aktionen sehr vie l Zeit, die aber kaum 
jemand im Überfluss hat. Und drittens will sich kaum mehr 
jemand die Finger verbrennen, da e inige Gemeindeobrigkei
ten wi rklich nur noch mit Samthandschuhen angefasst werden 
dürfen. Wer sich schon gewehrt hat, kann ein Lied davon 
singen. 

1m Rahmen der Kantonsratswahlen möchten wir Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, auf eine öffentliche Veransta ltung der 
SP Räterschen aufmerksam machen: 

Zum Thema 

«Psychische Störungen in unserer Zeit» 
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refer iert Dr . phi!. Leo Gehr ig aus Neften bach 

Donnerstag, den 7. März 1991 , 20 Uhr 
im Kirchgemeindehaus El sau 

SP Rätersehen 
A. Huber 

Tel. 36 1342 

Kantonsratswahlen 1991 

Eine weltoffene Frau 

Esther Sulzer (neu) 
Jahrgang 1944 
Ha usfrau / Primarlehrerin 
verheiratet, 
2 Kinder (13 und 15 J.) 
Vizepräsidentin d. Primar
schulpflege Elgg 

die sich als unabhäng ige Persönlichkeit einsetz t für: 

- Bildung / Schule 
keine Schulversuche auf Kasten der Kinde r und des 
Steuerzahlers. 

- Asylpolitik 
hu man itäre Hil fe fü r echte Flüchtl inge / 
vermehrte Unterstützung in d en Ursprungslä ndern. 

Frauen aus dem Eulach- und Tösslal unterstützen diesen Wahlvorschlag. 

Politik, die Sinn macht. 

Geht es Ihnen 
auch so? 

(:J 

K IJ1lUm Sie !j@nen n'tll! mehr seM<! 
i!!.!!..JIW" fnllefnlln!l! 

Ooe losung nl!<lll 

VARILUX~ 

B<ne oesucnen SIE! un$ 
Gerne u'\letm't"len w' S,e auslun,;o:;n 

• Bri llen 

Fassungen 

• Ferng läser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 
Dorfstr. 44 
Wiesendangen 

052 / 3720 86 

(~ ________ G_e_w~er_b_e ______ ~) 
Hotel Restaurant Sternen unter neuer Führung! 

(eb) In der wechselvollen Geschichte des Sternen hat eine 
derartige Meldung seit dem Brand und dem Wiederaufbau der 
Liegenschaft schon mehrmals die Runde gemacht. Die mit 
grosser Erwartung der jeweiligen Besitzer, Pächter und Geranten 
gestarteten Aktivitäten wurden jedoch aus den verschiedensten 
Gründen nach mehr oder weniger kurzer Zeit wieder eingestellt. 
Dem Sternen, als ehemalige Dorfbeiz nach dem Umbau konzipiert 
als Esslokal mit gehobener Küche, fehlte leider mehrheitlich 
die Konstanz, um den Ansprüchen einer kritischen einheimi
schen Kundschaft gerecht zu werden. 

Ein Ausweg aus dieser Situation scheint nun der Besitzer Carmelo 
Albanese gefunden zu haben. Mit der Verpflichtung von C la udio 
C ipolla als Pächter auf das Hotel Restaurant Sternen, Insidern 
bekannt aus seiner lO-jährigen Führung des Restaurants «A I 
Giardino» in Winterthur, konnte er die Verantwortung für das 
Gedeihen des Sternen einem versierten Fachmann und Küchenchef 
übergeben. 
Zusammen mit seiner Frau Erika und einer neuen Brigade von 
tota l 11 Personen hat Claudio Cipolla bereits ab I. Februar die 
Arbeit im neuen Sternen aufgenommen. Augenfäll ige Verän
derungen im Restaurant weisen darauf hin. Dekorative neue 
Vorhänge, farblieh abgestimmt auf die Sitzbezüge und ge
schmackvoll arrangierte Bilde r geben dem Raum eine neue 
Note und den Rahmen, gepflegte Gastlichkeit zu geniessen. 
Die Speisekarte verweist nebst e iner ausführlichen Auswahl 
an Pizzen auch auf verschiedene italienische Spezialitäten, die 
zu pflegen Herr Cipollas Anliegen ist. Ob Spaghettata ab zwei 
Personen mit fünf verschiedenen Saucen - oder auch Fondues 
(Fisch, Bourgignon, Chinoise), die Palette darf sich sehen lassen. 
Dass dazu auch der passende Tropfen vorhanden ist, dafür 
sorgt ein gepflegtes Weinsortiment. Jeweils zwei Tagesmenue 
stehen ebenfa lls im Angebot. 

Die Familie Cipolla wünscht sich zufriedene Gäste und einen 
Sternen, der auch für alle Elsauer wieder zu einem Ort wird , 
wo man gerne mit Freunden und Bekannten einkehrt, iss t, 
trinkt und feiert. Der Sonntag ist dabei reserviert für Bankette, 
die für bis zu 80 Personen durchgeführt und nach den Wünschen 
der Gäste gestaltet werden können. 
12 Gästezimmer, ein Gartenrestaurant mit 35 Plätzen sowie 
ein Konferenzsaal mit 50 Plätzen runden das Dienstleistungs
angebot des Sternen ab. 

Es is t dem neuen Geranten zu wünschen, dass seine Anstren
gungen dazu führen, dass das neue Speiserestaurant Sternen 
Rätersehen unter dem Symbol der Zwiebel (da C ipolla) eine 
Adresse wird, die man sich merken muss. 

Oeffnungszeiten: 

Montag bis Fre itag 

Samstag 
Sonntag 

11.00 bis 14.00 Uhr 
17.30 bis 23.00 Uhr 
17.30 bis 23.00 Uhr 
Reserviert für Bankette 

Reservationen erwünscht: Tel. 36 19 13 

Geschäftsübergabe 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, dass ich ab 1. Februar 91 
das Hotel-Restaurant Sternen der Familie C la udio C ipolla 
verpachtet habe. 

. Herr Cipolla, als versierter Fachmann im Gastgewerbe (10 
Jahre auf dem Restaurant «A I Giardino» in Winterthur) bietet 
mir gewähr, dass Sie sich als Gäste im Sternen wohl fühlen 
werden. 

Gerne hoffe ich, dass sich der Sternen unter der neuen Leitung 
zu einem Treffpunkt aller Freunde der italienischen Küche 
und der einheimischen Bevölkerung weiterentwickelt. 

Ich wünsche der Fami lie Cipolla und ihrem Team viel Erfolg 
und freue mich, wenn Sie bei Gelegenheit im neuen Sternen 
einkehren. 

1hr C. Albanese 

Hotel-
Restaurant Sternen 
St. Ga lle rstr. 66, 8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 3619 13 

Bei uns fin den Sie neben italienschen 
Spezia litäten auch verschiedene Fondue 
Gerichte. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch 
Claudio Cipo ll a 
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GEWERBEVEREIN ::::::» 
Eisau Ratersehen 

Lehre Lehrbetrieb 

Kaufmännische/ r Bauteil AG 
Angestellte/r 8352 Rümikon 

Maler/in Max Briegel 
Malergeschäft 
8352 Rümikon 

Automechaniker Eisener & Co. 
Automonteur Garage 

8352 Räterschen 

Maurer Gebrüder A lbanese AG 
Bauunternehmung 
8352 Räterschen 

Spenr. ler / Sanitär- Hofer 
instal ateur Spenglerei/Sanitär AG 
(Schnupperstelle) 8352 Räterschen 

Maurer La n~hard 
Hoc - und Tiefbau AG 

Strassenbauer 8352 Räterschen 

Papeteristin Medic Büro AG 
8352 Rümikon 

Siebdrucker/ in R. Naef Reklamen 
Schriftenmaler/in 8352 Rü mikon 

Gärtner / in E. N üssli 
auf Topfpflanzen Gärtnerei 
und Schnittblumen 8352 Rümikon 

Auto-Elektriker Nyfega 

Verkäufer Auto-
Elektro-Garage AG 
8400 Winterthur 

elektro und -Zubehör 

Landschafts- Ott Robert 
gärtner (1992 / 93) Gartenbau 

8352 Rümikon 

Elektromonteur Heinz Schmid AG 
(1992) Elektro-Anlagen 

8400 Winterthur 

Schreiner Schreinerei Hofmann AG 
8352 Rümikon 

Schre iner M. Wagner AG 
Richtung Möbel Schreinerei 

8352 Rümikon 

Ausbildungsmöglichkeiten 
in der Gemeinde 

Kontaktperson Tel. Nr. 

W. Erb / 
Frau Ruf 362424 

Max Briegel 36 1552 

E. & S. Eisener 36 11 83 

C. A lbanese 36 1258 

Daniel Hofer 36 1632 

E. Lang hard 36 11 39 
36 1602 

W . Langhard 372854 

Heid i Lauper 36 1000 

Rene N aef 362600 

E. Nüssli 36 11 30 

P. Nyffenegger 23 0 1 25 

R. NyFfenegger 23 0 1 25 

R.Ott 36 1680 

H. Sch mid 293636 
362 1 48 

U. Schönbächler 36 11 60 
362238 

M. Wagner 362336 

Du chasch bi eus go Schnuppere! 

Stellen • M ark t 
in der Gemeinde März 91 

iW .. G1:WERBEVEREIN ::::::» 

Bra nche Berufsbezeichnung Firma Kontaktperson/Tel. 

Zimmerei und Zimmermann/ Bauschreiner W . Eggenberger W. Eggenberger 
Innenausbau Hilfsarbei ter Zimmerei & Innenausbau 362 1 20 

(mit Bewilligung) 8352 Räterschen ab 18.30 Uhr 

Stei nbe- Masch. Mechan iker Fuhrer & Bachmnann AG A. Ruckstu hl 
arbei tung Masch. Schlosser Masch inenbau 362270 

8352 Eisau 

Bau Polier (sofort) Gebr. Albanese AG C. A lbanese 
Maurer (sofort) Bauunternehmung 36 1258 

8352 Räterschen 

San itär Spenr. ler- / Sanitär- Hofer D. Hofer 
instal ateur (März 91) Spenglerei/Sanitär AG 36 1632 

8352 Räterschen 

Bau Chauffeur Lan~hard E. Langhard 
Vorarbeiter Hoc & Tiefbau AG 36 11 39 

8352 Räterschen 36 1602 

Papeterie Papeteristin Med ic Büro AG Heidi Lauper 
8352 Rümikon 361000 

Gastgewerbe Serviceaush ilfe Restaurant Fam. Spicher 
zumweissen Schaf 36 11 68 
8352 Schottikon 

Möbel- und Verka ufsberateri n Ruwex AG E. Rubitschon 
Lederpflege für Temporärein- Im Heidenloch 36 1026 

sätze an Ausstellungen 8352 Räterschen 

Elektro- Elektromonteur Hei nz Schmid AG H. Schmid 
insta llation (per sofort) Elektro-Anlagen 293636 

8400 W interthur 362 1 48 

Holz Schreiner Schreinerei U. Schänbäch ler 
Hofmann AG 36 11 60 
8352 Rümikon 3622 38 

Innenausbau Schreiner M . Wagner AG M . Wag ner 
Schreinerei 362336 
8352 Rümikon 

Holzbau Zimmermann Zehnder Markus Zeh nder 
Zuschneider (ev. Tei lz. ) Holz und Bau AG 2745 21 

Holz Schreiner 8409 Heg i 

Versicherung Versicherungs- W interthur- Ernst Bärtschi 
Inspektor Versicherungen 36 21 81 

8352 Eisau 

Eine Dienstleistung des Gewerbeverein Elsau 



(~ ______ u_n_d_a_u_s_s_er_d_e_m __ .. _. ______ ) 

eK~ 
Staubsauger ge dan k e n 

(US) Sorgfältig, weil nöt ig, lasse ich die Bürste des Staubsau
gers über den Teppich gleiten und während er sein «Lied» 
singt, denke ich daran wie die Zeit seit der letzten ez nur so 
vorbei geflogen ist. 
Wie sehr hatte ich mich auf Weihnachten gefreut, auf meine 
Familie und nun war alles schon in den Hintergrund gerückt. 
Den Januar hatte ich kaum mitbekommen, ich lebte von Ter
min zu Termin und schon war auch er «dure». Man sagt, die 
«rasende Zeit» sei ei ne Begle iterscheinung des Alterns. Nun , 
graue Haare und Falten im Gesicht mögen ja noch angehen, 
aber auf das Ze it-Phänomen würde ich doch gern verzichten . 
... wie war doch früher der Sommer lang .. . der Geburtstag 
wollte und wollte nicht kommen .. . Weihnachten, lange und 
heiss ersehnt. .. Geste rn noch so weit. .. Die Liste Hesse sich 
be liebig fortsetzen, doch d iese Zeiten sind vorbei. Heute habe 
ich e in eher «gestörtes Verhä ltnis» zur Zeit . Ereignisse die, 
wie ich meine, zwei Jahre zurückliegen, fanden in Tat und 
Wahrheit schon vor fünf Jahren statt. Mein Kate r war minde
stens drei Jahre lang vierjährig, bis ich mir sein Geburtsjahr 
merkte. Das achtzehnjährige Gättikind hat vor e in paar Tagen 
seine Volljährigkeit gefeiert. «Das darf doch ni cht wahr sein , 
Kinder wie die Zeit vergeht», seufze ich fassungs los, wenn ich 
merke wie ich wieder e inmal der Zeit hinte rherhinke. «Ver
we ile doch, oh Augenblick, du bist so schön .. . » beschwor 
e inst e in Dichte r die Zeit. Auch ich bediene mich manchmal 
dieser Formel, um Erlebnisse und Eindrücke zu «markieren» 
dami t sie nicht von neuen, anderen zu schnell überdeckt, ver~ 
wischt oder gar verschüttet werden. Ein solch markantes Erlebnis 
war auch der Bembesuch. Von den Bären im Bärengraben und 
Herrn Villars habe ich schon erzählt , aber angefangen hat die 
Reise im Speisewagen. Mein Ehemann hatte mich ab Winte r
thur zum Frühstück e ingeladen. 
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Zwei junge Frauen «vermachten» uns ihre Fensterplätze und 
bei Kaffee, Gipfeli und anderen guten Sachen be trachte ten wir 
die vorbeitlitzende Landschaft. Unter der aufmerksamen und 
freundlichen Bedienung von Herrn Soares genossen wi r die 
Fahrt. 
Wie abgemacht erwartete uns Kollege Daniel an der «Fussete» 
des Perronabganges, um uns anschliessend von den Passanten 
durch die Lauben schieben zu lassen. Der Globus hatte eine 
entzückende Schaufensterdekoration und vorwiegend Erwach
sene, uns e ingeschlossen, druckten sich die Nasen an den Scheiben 
platt. Sie zeigten ein Kaufhaus zu Grossmutte rs Zeiten en 
miniature, mit den verschiedenen Abteilungen wie Spielzeug, 
Geschirr und Stoffe. Da wurde das Warenlager gezeigt und die 
Werkstatt der Dekorateure und die des Hauswartes. Ich war 
rest los hingerissen. 
Danie l führte uns auf den sogenannten Fle ischmarkt. Aus hy
gienischen Gründen woll te man ihn schon aufheben , doch die 
Berner gingen auf die Barrikaden. Wirklich, so etwas sieht 
man sonst wohl nur noch im Ausland. Da hingen entfe ll te 
Kaninchen neben gerupften Hühn-ern und das rohe Fle isch auf 
den Budenti schen war ledig li ch durch e ine schmale G lasplatte 
vom Publikum getrennt, aber alles sauber und appetitl ich. Ausser 
Fleischständen gab es e inen Sirupier mi t vielen farbigen Flaschen, 
eine Frau verkaufte e ingelegten Knoblauch, ein Mann bot Marroni
Konfi an und e in anderer buk Waffeln mit Greyerzer Käse. 
Mmmh, leckere Sachen, doch le ider war ich nicht zum Einkaufen 
gekommen. 

Zum Mittagessen führten mich d ie beiden Männer in d ie «Har
monie» . Meine anfängliche Skepsi s über diese Wahl , verflog 
beim Betreten des Lokals sofort. Die Einrichtung ist stei nalt 
aber urgemüt lich. Die Serviertöchter «antik», aber versiert. 
Die Gäste von jung bis a lt, von Penner bis Diplomat. Die 
Küche gutbürgerlich. Hier hätte ich den Rest des Tages verbringen 
können, le ider schlossen sie schon um 15 Uhr. 
Beim Bummel durch die Altstadt entdeckte ich an e inem Re
staurant selbigen Menu -vorschlag: ' S pan i s e he N i e r I i ' 
Darunte r e in gezeichneter Muni und neben dem Pfei l, de r auf 
die besagte Körperste Ile ze igte, stand «Glocken der Heimat». 
Tja, wenn einer ei ne Reise tut. .. 

NN 
ELGG 

Telefon 052 48 20 41 

Gesundheitsvorsorge / Vollwerternährung 

Vitamine - Mineralstoffe - Spurenelemente 

(EW) In der ez Nr. 57 habe ich Ihnen e iniges über die Vitamine 
erzählt. Heute will ich mich mit den Mineralstoffen und den 
Spurenelementen beschäftigen. 

Mineralstoffe, im Gegensatz zu Vitaminen, sind im Boden und 
im Wasser enthalten. Der Mineralstoffgehalt der Nahrung -
ganz gleich, ob Ei weiss, Stärke oder· Fett - ist abhängig von 
dem Boden, auf welchem Früchte und Gemüse angebaut werden, 
und im Fall von Fle isch und Molkereiprodukten von den Fut
termitteln, welche in der Tierfütterung eingesetzt werden . Mi
neralstoffe können keine Vitamine ersetzen und umgekehrt, 
obgleich ihre Funktionen im Körper gew isse Ähnlichkeiten 
aufweisen. In e inigen Fällen benötigen sie einander, um effektiv 
zu werden, z.B. ist das Vitamin D notwendig zur Bildung von 
gesunden Knochen und Zähnen, aber für gesunde Knochen 
und Zähne ist auch Calcium notwendig. Grünblätterige Gemüse 
enthalten z.B. fast alle Vitamine und e ine ganze Anzahl de r 
wichtigsten Mineralstoffe. Das gle iche gil t für Milch und 
Vollgetreide. Alle Nahrungsmittel enthalten Kochsalz, obgleich 
in sehr unterschiedlichen Mengen . 

Die Mineralstoffe , die unser Körper benötigt, sind sowoh l 
essentie lle (lebens- und zufuhrnotwendige) Mineral stoffe a ls 
auch Spurenelemente. Beide haben gemeinsam, dass sie in 
Boden und Wasser, aber auch in den Zellen von Pflanzen und 
Tieren vorkommen. Der Unterschied zwischen bei den liegt in 
der Menge, die unser Körper benötigt. Von den Mineralstoffen 
benötigen wir grössere Mengen als von den Spurenelementen. 
Aus diesem Grunde werden die essentiellen Mineralstoffe auch 
Makronährstoffe und die Spurenelemente Mikronährstoffe ge
nannt. Minera lstoffe machen 4% unseres Körpergewichtes aus. 
Mehr als ein Dritte l, 39%, davon ist Calcium. 

Mineralstoffe und Spurenelemente können normalerweise nicht 
durch Lagerung zerstört werden. Sie werden jedoch durch 
wässern oder kochen ausgespühlt und gehen so verloren. Darum 
immer das Kochwasser weiterverwenden und Gemüse oder 
Obst unzerkleinert und nur kurz waschen. 

Calcium 
Unser Skelett dient als Calcium-Depot, von dem sich der Körper 
je nach Bedarf selbst bedient. Die Aufnahme von Calcium ist 
von Vitamin D und C abhängig. 
Vorkommell: Milch und Milchprodukte, Blattgemüse, Hafer
flocken, Vollgetreide, Sellerie , Karotten, Zwiebeln, Walnüsse . 
Calcium-Räuber: wei sser Zucker, Weissmehl , Kakao 

Chlor und Natrium 
Diese beiden Stoffe kommen durch das Kochsalz in unseren 
Körper (NaCI = Natriumchlorid). Die Zufuhr ist heute eher zu 
hoch als zu niedrig. Sie sind aber wichtig für den Wasserhaushalt 
unseres Körpers. Unser Kochsalzkonsum beeinflusst ebenfalls 
unseren Bedarf an Kalium. Bei Bluthochdruck sollten Sie Ih
ren Salzkonsum einschränken, bei übermässigem Schwitzen 
kann eine zusätzliche Z ufuhr notwendig werden. 

Kalium 
Kalium befinde t sich im Gleichgewicht mit Natrium. Das Ver
hältnis I : I wäre ideal. Zusammen mit Chlor halten Kalium 
und Natri um die Körperflüssigkeit be inahe neutral. Sie be
stimmen den Wassergehalt des Gewebes, transportieren Nähr
stoffe vom Darm ins Blut und aus dem Blut in die Zellen. Sie 
regulieren den osmotischen Druck und sind Bestandteile der 
Drüsensekre tion . 
Vorkommen: In Vollkorn , in allen Früchten und Gemüsen. 
Getrocknete Aprikosen, Bananen, Avokados und Paranüsse 
sind ausserordenti ich gute Quellen . 
Kalium-Räuber: Medikamente wie Cortison, harntreibende Mitte l, 
Abführmitte l, starker Alkohol- und Medikamentenkonsum , 
überrnässiges Kaffeetrinken. 

Eisen 
Vorkommen: In Vollkorn, grünem Blaugemüse, Hülsenfrüch
ten, Leber von Kalb und Lamm. Vitamin C erleichtert die 
Aufnahme von Eisen. 
Eisen-Räuber: grosser Blutverlust bei Operationen und Unfäl
len. Das Tannin des Schwarztees hemmt die Resorption (Auf
nahme) von Eisen. 

Magnesium 
Magnesium kann nur aufgenommen werden, wenn genügend 
Vitamin B6 vorhanden ist. Vitamin D verbessert ebenfalls die 

ANDRE CLERC 
SChottikerstrasse 21 
eH - 8352 Eisau ZH 
Telefon 052 / 36 16 92 

Rohrleitungsbau 
Wärmepumpenanlagen 
Reparaturen 
Öl-Gas zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 

ÖI-, Gasfeuerungen 
Wännepumpen 
Wärmetechnische Anlagen 

Tan k -Boi ler- Solaran lagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 
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Resorption von Magnesium. Es steigert aber auch gleichzeitig 
seine Ausscheidung. 
Vorkommen: In Kichererbsen, Nüssen, schwarzer Melasse, 
Vollkorn, Gemüsen, Hülsenfrüchten. 
Magnesium-Räuber: schwerer Blutverlust, schwerer Durch
fall, Einnahme von wassertreibenden Mitteln, Antibiotika, starker 
Alkoholgenuss, weisser Zucker, Weissmehl, viel Fett in der 
Nahrung. 

Phosphor 
Phosphor ist der Mineralstoff, der nach Calium am häufigsten 
im Körper vorkommt. Heute ist nicht mehr der Mangel son
dern der Überschuss ein Problem, weil die Ernährung zuviel 
Phosphate enthält, bedingt durch die Fertigprodukte wie Auf
schnitt, Würste, Schmelzkäse, Cremen, Puddings und Cola
Getränke. 
Vorkomm en: In Leber, Hefe, Weizen und Roggen, Hafer, 
Hülsenfrüchten, grüne Gemüsen, Karotten, Sellerie, Milch, 
Eiern, Nüssen. 

Schwefel 
Da wir heute alle mehr als ausreichende Eiweissmengen zu 
uns nehmen, erhalten wir durch die Nahrung eher zu viel als 
zu wenig Schwefel. Er ist Bestandteil der meisten tierischen 
und pflanzlichen Proteine. 

Chrom 
Chrom wird im Glukosestoffwechsel benötigt. Glukose ist die 
Form von Kohlenhydraten , die vom Körper nach der Verdau
ung gebildet und als Brennstoff oder Energie verbraucht wird. 
Chrom spielt möglicherweise auch noch eine Rolle bei der 
Verwertung des Hormons Insulin durch den Körper. 
Vorkommen: In Hefe und Vollgetreide sow ie einigen tieri
schen Produkten. 

F luor 
Es kommt zusammen mit Calcium im Boden vor. Fluorisiertes 
Wasser ist heftig umstritten und die zu hohe Aufnahme von 
Fluor kann möglicherweise gesundheitliche Störungen her
vorrufen. 

Jod 
Iod ist notwendi g für die normale Funktion der Schilddrüse. 
Jodmangel bewirkt Kropfbildung. Bei Kindern kann Jodman
gel zur Verlangsamung der geistigen und körperlichen Ent
wicklung führen. Zu hohe Iodzufuhr kann Nervosi tät und 
Reizbarkeit verursachen, ebenso eine Tendenz zu Gewichtsverlust 
trotz gesteigertem Appetit. 

Kobalt 
Kobalt ist Bestandteil des Vitamins B 12. Folglich ist es bei 
der Bildung der roten Blutkörperchen und zur Vorbeugung 
bestimmter Arten der Anämie (B lutarmut) notwendig. Man 
findet es in den gleichen Lebensmitteln , die auch Vitamin B 12 
enthalten. 

Kupfer 
Kupfer ist neben Eisen notwendig für die Bildung des Blut
Hämoglobins. Verschiedene für den Stoffwechsel notwendige 
Enzyme enthalten ebenfalls Kupfer. 
Vorkommen: grünes Blattgemüse, Krusten- und Schalentiere, 
Hülsenfrüchte und Nüsse. 

Mangan 
Dieses Spurenelement wird für das Knochenwachstum benö-

so 

tigt. Ausserdem ist es ein Bestandteil vieler Enzyme. 
Vorkommen: Vollkomgetreide, Hülsenfrüchte, Nüsse 

Molybdän 
Es ist ein Bestandteil bestimmter Enzyme, die für den Stoff
wechsel wichtig sind. Es kommt in Hülsenfrüchten und Voll
getreide vor. 

Selen 
Es unterstützt die Entgiftungsfunktionen des Körpers und fördert 
so die körpereigene Abwehr. Getreide enthält Selen, sofern 
der Boden Selen enthält. Gewisse Düngemittel können die 
Verarmung des Bodens verursachen und so den Gehalt in den 
Pflanzen herabsetzen. 

Zink 
Zink ist Bestandteil der Haare, Haut und Nägel. Es spielt auch 
bei der Funktion der Netzhaut eine wichtige Rolle. 
Vorkommen: In Hafer, Vollweizenprodukten, Lammfleiseh, 
Hülsenfrüchten, Erdnüssen, Eigelb, Fleisch. 
Alkohol beeinflusst die Fähigkeit des Körpers, Zink zu verwerten. 

Cadmium, Blei und Quecksilber sind ebenfalls Spurenele
mente, die der Körper benötigt. Leider sind sie heute in unse
rer Umwelt in grösseren Mengen vorhanden, als uns zuträglich 
ist. Wie viele andere Spurenelemente sind sie sehr giftig. Wir 
benötigen diese Stoffe nur in Mikrogrammen. [n diesen Men
gen sind sie für unseren Stoffwechsel lebensnotwendig. Queck
silber z.B. können Fische durch verseuchtes Wasser in ihrem 
Körper anreichern. Wenn wir dieses Fleisch dann essen, kön
nen wir uns damit vergiften. 

Die Wissenschaft ist noch sehr damit beschäftigt, die Zusam
menhänge zu erforschen, welche in unserem Stoffwechsel vor 
sich gehen. Die Natur hat noch nicht viele ihrer Rätsel preis
gegeben. 

Es gibt: die Schweiz seit 1291 
das weisse Schaf seit 1644 

dieselben Wirtsleute seit 1972 

Ist das nicht ein Grund zum Feiern? 

Mit freundlichen Grüssen 
Farn. Spicher 
Rest. zum weis sen Schaf 
8352 Schottikon 

N.B. Wir haben noch ein paar freie Termine in 
der Kegelbahn! 

Wettbewerbsgewinner von der Steger AG, Aadorf, 
wurden ermittelt 

Preise an lässlich Weihnachtsfeier überreicht 

Über eine viertägige Rei se nach Wien konnte sich vor kurzem 
Ruedi Portmann aus Aadorf freuen . Er hatte im Rahmen ei
nes Wettbewerbs, den die Steger AG in Aadorf anlässlich 
eines Tages der offenen Tür Ende November lanciert hatte, 
den ersten Preis gewonnen. 

Die Städtereise nach Wien für zwei Personen im Wert von 
über 2'000 Franken beinhaltet eine Bahnfahrt Erster Klasse in 
die Hauptstadt Oesterreichs, die Unterbringung in einem edlen 
Hotel, eine Stadtrundfahrt, den Besuch der Staatsoper und 
vieles mehr. Zurück reisen der Wettbewerbsgewinner und seine 
Begleitung mit einem Flugzeug der Swissair. 

Klar, dass sich Ruedi Portmann, der diese Reise gewonnen 
hat, herzlich darüber freute . Aber auch die andern Preisgewin
ner konnten vor kurzem anlässlich der Weihnachtsfeier der 
Steger AG in Aadorf jubeln. Walter Zack aus Elsau hatte nach 
Portmann den zweiten Preis, einen Flug ins Wallis für zwei 
Personen, gewonnen; Rosmarie Reichmuth aus Hagenbuch 
schli essli ch erhielt als Dritte einen Flug ins Wallis für eine 
Person. 

Alle drei Preisgewinner waren zusätzlich zur Weihnachtsfeier 
der Steger AG eingeladen worden. Dort wartete ein deftiges 
Nachtessen und Unterhaltung durch die Belegschaft der Steger 
AG auf sie. 

Der Wettbewerb war anlässlich eines Tages der offenen Tür, 
der Ende November in Aadorf stattgefunden hatte, durchge
führt worden. In einem weiteren Wettbewerb, der extra für 
Schüler ausgeschrieben worden war, gab es Gutscheine für ein 
Pop-Konzert in der Schweiz zu gewinnen. Die Sieger sind: 
Gabriel Burger aus Aadorf, Curdin Schorr aus Wi nterthur 
und Marco Koller aus Wil. 

Interessant für Schulabgänger und Schulabgängerinnen dürfte 
im Zusammenhang mit der Steger AG, die in den Bereichen 
Klima-, Luft, Kälte-, Heizungs- und Sanitärtechnik sow ie In
dustrieverglas ungen tätig ist, auch sei n, dass auf August 1991 
noch einige Lehrstellen frei sind. Diese Lehrstellen betreffen: 
Zwei Anlage- und Apparatebauer (Industriespengler) , einen 
Lüftungsmonteur, zwei Heizungsmonteure, zwei Sanitärinstal
lateure, ein Sanitärzeichner in Aadorf und ein Sanitärzeichner 
in Winterthur. Interessierte Schüler und Schüleri nnen melden 
sich bei der Steger AG in Aadorf. 

-~---

Die Gewinner des Wettbewerbs (v .l.n.r.): Ruedi Portmann ,Aad01f, 
Rosmarie Reichmuth , Hagenbuch lind Walter Zack, Elsau. 

(Bild: Hirsbrunner) 

heinz schmid ag 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur, Wildbachstrasse 12 
Telefon Geschäft 052 293636 
Telefon Privat 052 3621 48 
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Paul Schedler 
Dickbucherstrasse 8 
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Holzarbeiten - Innenausbau 
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Auf 68 Achsen nach Chur 

(GP) Es ist Sonntagmorgen früh, 05.30 h und alles scheint wie 
ausgestorben . In den Räumen des Depots der SBB Winterthur 
holen wir die notwendigen Unterlagen im Garderobenschrank 
von BTuno. Da keine besondere Mitteilung vorliegt, steht der 
Frühschicht vom 30. 12. 90 nichts mehr im Weg. Wir haben 
noch etwas Zeit , doch leider zu dieser frühen Morgenstunde 
kei ne Gelegenheit. etwas trinken zu gehen. 

-.. 
Auf G le is 4 überne hmen wi r de n Regiona lz ug aus ROllli1n S

horn. Er fährt als Schnellzug, Abfahrt 06.24 h und mit Bruno 
als Lokführer ohne Halt bi s Flughafen weiter. Für mich, die 
Ihn eine Schicht lang begleiten darf, ist alles sehr aufregend 
und neu. Noch ist es stockdunkle Nacht und am Ende des 
Bahnhofes kommt es mir vor, als würde der Zug wie von 
Geisterhand an einem durchsichtigen Faden durch die Nacht 
gezogen. - Wir treffen in Z ürich ei n und haben Zeit für e inen 
Kaffee. Anschliessend absolvieren wir Rangierarbeiten mit 
der Strecken lokomotive. Bi s die Signale auf grün stehen, war
ten wir mit unserer Re 4/411 auf einem Aussengeleise auf die 
Einfahrt unserer Zugskomposition in Gleis 7. 
Langsam verlassen wir den Hauptbahnhof Zürich mit e iner 
Belastung von 68 Achsen und 720 Tonnen I 68 Achsen heiss t 
in der Lok- und Zugführersprache 17 Wagen und ein beträcht
liches Gewicht für eine Lok alleine. Das sei das erste M al, 
meint Bruno, dass er e inen so langen Personenzug führen 
müsse. 
Während wir mit 140 km/h nach Chur unterwegs sind, erk lärt 
mir Bruno fachkundig und spannend die Wichtigkeit und Be
deutung der einzelnen Signa le und Tafeln. Rechts von ihm ist 
eine Art Buch eingeklemmt, sein Dienstfahrplan für die Strek-
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ke Zürich - Chur. Er enthält alle wichtigen Daten zu dieser 
Strecke, so z.B. welche Stationen mit welchen Geschwindig
keiten angefahren werden dürfen. Da ich auch so ei n Buch 
bekomme, kann ich genau mitverfo lgen wo wir sind, und wel
che Besonderheiten zu beachten sind. - Unheimlich kribbelig 
wird es mir, als wir in e inen Tunnel e infahren. Von einer 
Sekunde zur anderen sehe ich nämlich überhaupt nichts mehr. 
Einfach dunkel! Ich bin wirklich erl eichtert, endlich in der 
Ferne einen hellen Punkt zu sehen. 
Die Einfahrt in den Bahnhof Chur erfordert nochmals äusser
ste Konzentration vom Lokführer. Aber Bruno hat alles im 
Griff und es ist hier ein echter Profi am Werk. 
Ich habe nun eine Stunde Zeit , die gewonnenen Eindrücke 
e twas zu ordnen. Auf die Frage, ob er sich nicht manchmal 
e insam fühle in der kleinen Führerkabine, meint Bruno, dass 
es sicher nicht immer einfach sei. Oft sei er sehr froh , wenn er 
mil e inem Kollegen e in paar Worte wechse ln könne. 

Der Schnellzug, Abfahrt 12.26 h, führt uns zurück nach Zü
rich. Mit der S 8 erreichen wir unseren Ausgangspunkt Win
terthur. 
Zu Fuss gelangen wir über e in Durche inander von 1435 mm 
breiten Schienen zurück zum Depot. Die Frühschicht vom 
30. 12. 90 ist zu Ende und gleichzeitig für mich ein sehr aufre
gender, erlebnisreicher Tag. 
Herzlichen Dank Bruno, dass ich mitkommen durfte, es war 
super ! 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjörg 
Haldenstrasse 7 
8352 Räterschen 
Telefon 052/36 1007 

~ 
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(Übersetzung) 

Frankreich 1990 

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
SO Jahre s ind vergangen seit der Internierung unserer französi
schen Soldaten in der Schweiz. 
In jener entscheidenen Zeit unserer Existenz, gegeisseIt durch 
den Krieg, gedemütigt von der Niederlage, völlig ratlos, hat 
uns Ihr Land - um uns einer Ergreifung und Verhaftung durch 
den Feind zu entziehen - ihre Grenzen und ihr Herz geöffnet , 
hat unsere Verwundeten gepflegt und unsere Toten beerdigt. 
Di e Schweizer Bevölkerung hat uns warm empfangen, hat uns 
getröstet und gestärkt. 

In dieser Zeit der guten Wünsche und im Gedenken an Weih
nachten 1940 - die Erinnerung bleibt für immer in unseren 
Herzen bestehen, - bitten wir Sie, Ihren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger - in unserem Namen - unsere Dankbarkeit und 
unsere Gefühle starker Verbundenheit auszusprechen. 

Fünfzig Jahre sind vergangen. Trotz der Entfernung und der 
Trauer, die folgte, bleibt uns die Liebe Ihres Landes immer in 
lebendiger Erinnerung. 

Im Namen der zahlreichen Verschwundenen und im Namen 
der Überlebenden wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten, 
Gesundhei t und Glück . 

Mit wärmsten Wünschen danken wir Ihrem schönen und gast
freund l ichen Land. 

Namens der in Ihrer Gemeinde Internierten 

Die internierten Franzosen: Elsässer, welche sich weigerten, der 
deutschen Armee beizutreten, Widerstandskämpfer, vom Fein ge
hetzl, Inhafti erte und Deportierte, welche aus Deutschland flüch
ten konnten, sowie die Zivilbevölkerung auf der Flucht vor dem 
Feinde, stossen in Gedanken an uns, um der Schweiz dafür zu 
danken, dass sie mit offenen Herzen empfangen wurden. 

Heinrich Bosshardstrasse 8 
8352 Rümikon / Räterschen 
Telefon 052 / 36 11 60 

CAD - Engineering 

Entwicklu ngen 
Konstru kt ione n 

Masch inen- und Apparateba u 

CH-8352 Räterschen 
Stationstrasse 8 
Tel. 052 36 1 4 14 

Garage Grob 
Kurt Grob 8352 Riketwil-Räterschen 

Reparaturen aller Marken 
Verkauf 

Tel. 28 23 68 

Pneu-Service 
Abschleppdienst 

I-Sl I ~ J 
Der zuverlässige und 
preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persönlicher Beratung 

Coiffeursalon 
Uschi 

Montag bis Samstag 
geöffnet 

Voranmeldung erwünscht 

Uschi Gut 
Am Montag , Mittwoch und 
Freitag bedient Sie Brigille 

Obrige Zeit Uschi 

Im Heidenloch 1 b 
8352 Rümikon 
Telefon 36 21 08 

Sämtliche Schreinerarbeiten 
Möbelhandel 
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Lernbegleiterin 

Liebe Eltern, 

haben Sie vielleicht ein Kind, welchem das Lernen in der 
Schule zum Problem wird? Oder welches an Konzentrations
schwäche leidet? Vielleicht aber auch nur jemanden braucht, 
der mit ihm die Schulaufgaben löst und etwas Zeit für seine 
Probleme hat. 

Gerne würde ich solchen Kindern eine Stütze sein und mit 
ihnen , den Eltern und den Lehrern zusammen arbeiten, damit 
auch diese Kinder eine schöne Schulzeit verbringen können. 

Durch einen dreijährigen Kurs ( I - 2 x wöchentlich) lernte ich 
solche Kinder besser zu verstehen. 
Der Kurs wurde von einem erfahrenen Psychologen durchge
führt. 

Einige Themen mächte ich Ihnen hier aufführen: 

Erziehungs/ragen im Bereich Familie 
- Erziehungsschwierigkeiten 
- Aggressivität und Angst 
- Belohnung und Bestrafung 
- Beziehung zu den Geschwistern 
- Probleme im Trotzalter und der Pubertät usw. 

Lernji'agen im Bereich Schule 
- Lernschwierigkeiten 
- Motivationsförderung 
- Konzentrationsschwäche 
- Prüfungsangst 
- Legasthenie und andere Lernschwierigkeiten 

Wenn Sie nun das Gefühl haben, Ihrem Kind würde eine 
solche Betreuung Hilfe leisten und es eine der ersten fünf 
Klassen besucht, können Sie mich gerne einmal anrufen. 
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Ol1nungsleilen : 
Mo-Oo 14.00-18.00 Uhr. Sa 9.00 -16.00 Uhr 

Freitag geschlossen 

Elisabelh Sluder, 8523 Hagenslai bei Elgg 

Te l. 052 / 48 1088 

Brigiue Rast 
Tel. 36 1475 

Bürgerliche Möbel, Klein
antiquitäten, Uhren und 

Rustikales 

Treffpunkt 
rur Kenner und Sammler 

MDORF • 

ELGG 

Spielgruppe 
Rümikon-Elsau 

Wegen Wegzuges einer Familie aus unserer Gemeinde, sind 
ab sofort, jeweils am Donnerstag, 9 - II Uhr zwei Plätze frei. 

In der Spielgruppe treffen sich 10 drei- oder vierjährige Kinder 
regelmässig einmal pro Woche um gemeinsam etwas zu tun. 

Spielen und erleben 
werken, kneten, malen 
singen und Bewegungsspiele machen 
eine Geschichte anhören 
etwas ausprobieren 
Konflikte austragen 

Beim Werken und Gestalten ist nicht das Endprodukt wichtig, 
sondern das freudige Ausprobieren und Kennenlernen von 
verschiedenstem Material wie Farben, Ton, Knet, Leim etc. 

Erfahrungen im Teilen , sich durchsetzen, mit seinen Gefühlen 
umgehen, können mit Gleichaltrigen geübt werden. 

Als konstante Kleingruppe das ganze Jahr hindurch gewinnen 
die Kinder bald eine gewisse Sicherheit und können so Beziehun
gen untereinander und zur Leiterin aufbauen. Die kurze Tren
nung von der Mutter ennöglicht einen langsamen Übergang 
von der Kleinfamilie zur Grossgruppe im Kindergarten. 

Auch in der Frühlingsgruppe - ab Mai 91 - sind noch einige 
Plätze frei. Bitte nehmen Sie mit mir jetzt schon Kontakt auf. 

Für die Anmeldung oder für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich an: 

Pia Bihr, im Melcher 14, 8352 Rümikon, Tel. 36 22 73 

, schreinerei 
• Zimmerei' 

Elementba~~erterhaltung 
umbau un "t Ausstellung 
H Izmarl<.t ml ? Täter, HolZ """, 
Turen, 0 Tätersorten 
ueber 10 ,. 

Zehnder Holz + Bau AG 
8409 Winterthur-Hegi" 052 27 45 21 

Mütter - Kinder-Treff 
am Joggeliberg 

Sind Sie Mutter von kleinen Kindern im Alter von 0 - 5 Jahren 
und suchen für sich und Ihre Kinder Kontaktmöglichkeiten 
mit anderen Müttern mit kleinen Kindern ... 

dann kommen Sie doch einmal an einen Mütter-Kinder
Treff an der oberen Egg 4, in Elsau. Alle 14 Tage donnerstags 
ab 14.30 - 17.30 Uhr. 

Haben Sie noch Fragen, dann rufen Sie mich doch ungeniert 
an, ich gebe Ihnen gerne unverbindlich Auskunft. 

Gerda Baumgartner 
Obere Egg 4, Elsau 

Tel. 36 25 87 

Unsere Daten: 
14.3.91/28.3.91/11.4.91/18.4.91/16.5.91/23.5.91* / 
6.6.91 * / 20.6.91 * /4.7.91 * 

* Nur bei schlechtem Wetter! Sonst treffen wir uns in der 
Badi Niderwies. 

Mit einer ungenügenden 
Motorfahrzeug-Versicherung kommt 

man nicht weit. 

Weshalb die· Winterthur seit 

Jahrzehnten der grässte Motor

fahrLcug-Versicherer der Schweiz 

ist, lässt sich mit wenigen 

Worten erklären: erstklassige 

Beratung und umfassende 

Dienstleistungen. Rufen Sie 

mich doch einmal an. Ich sage 

Ihnen gerne mehr darüber. 

Winterthur-Versicherungen 

Agentur Elsau 

Ernst Bärtschi 

Dorfstrasse I, Elsau 

8352 Rätersehen 

Tel. 052136 2181 

Vun uns dürfen Sit~ mehr erwarten. 

Fleisch und Wurst 

!Nur. I lli 
8353 Eigg 

Geschärzre I<;unden 

die Osrerfesrroge srehen vor der Tür 

für Karfreitag empfehlen wir ~ 
fangfrische Fische in grosser Auswahl ~ ~ 

für's Ostermenue 
• Gitzi und Milchlämmli 
• feinste ßraten 
• Festwürste 

profirieren Sie von unserem 
Gratis " Houslieferdiensrl 

Mir höfl icher Empfehlung 
M. Würmli 
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Das ez-Leserforum 
Die Seiten für Leserbriefe, Meinungen und Beiträge von Lesern für Leser der ez. 

Längst fällige Ernüchterung 

Mit Entsetzen haben Fernsehen , Radio und Presse die brutale 
Unterdrückung der Autonomiebestrebungen in Litauen kom
mentiert. Die Empörung ist berechtigt, wer jedoch überrascht 
ist, der beweist damit e in erhebliches Mass an politischer 
Naivität. 
Michail Gorbatschow ist im le tzten Jahr zu einem Menschen
freund und Wohltäter ohnegleichen hochsti lisie rt worden. In 
unserem nördlichen Nachbarland wäre er - falls er kandidiert 
hätte - wohl gar Bundeskanzler geworden! Dass man Gor
batschow zu einem bedeutenden Teil das politische Tauwet
ter im Osten zu verdanken hat , ist unbestri tten. Indessen 
blieb ihm aus wirtschaftlichen Gründen tei lweise auch keine 
andere Wahl. Völlig vergessen hat man weithin , dass Gorba
tschow ein berechnender Realpolitiker und Kommunist geblie
ben ist. Er ist e in Taktiker der Macht, und um an der Macht 
zu bleiben , muss er eben auch Konzessionen gegenüber dem 
KGB und der Roten Armee machen. Der Zeitpunkt des Ein
greifens in Litauen ist übrigens geschickt gewählt - just im 
Moment, da die ganze Welt auf den Golf blickt! Neu ist das 
allerdings auch nicht , die Suez-Krise kam 1956 den Herren 
im Kreml überaus gelegen, re lativ ungestört konnten russische 
Panzer den Aufstand in Ungarn niederwalzen. 
Man hätte im Westen gut daran getan, mehr auf e inen an dem 
bedeutenden Russen zu hören, nämlich auf Alexander Sol
schenizyn. Von ihm war im le tzten Jahr e inmal zu hören, 
dass eine echte und dauerhafte Umkehr in der Sowjetunion 
nur zu erwarten sei, wenn man sich endlich und definiti v 
lossage vom Kommuni smus und Marxismus. 

Josef Winteler 

MuKi-Treff 

Jeden zwei ten Donnerstag, findet der Muki-Treff «am Jogge
liberg» sta tl. Alle Kinder ab 0 Jahren, sofern das Jüngs te 
noch nicht im Kindergarten ist, treffen sich mit ihren Müttern 
bei Frau G. Baumgartner. 

Als mein kle iner Sohn Marco jährig war, besuchte ich den 
Muki-Treff zum ers ten Mal. Am Anfang war für un s nicht 
alles so e infach. Sobald wir uns im schönen, grassen Spiel
raum ei nfanden, wurden d ie Augen meines Sohnes immer 
grösser und ängstlicher. Ich versuchte ihn behutsam auf den 
Boden zu setzen. Aber kaum kehrte ich ihm den Rücken zu, 
fi ng er herzzerreissend an zu we inen. So setzte ich mich zu 
ihm und tröstete meinen Liebling. 

Die anderen Mütter erklärten mir, dass jedem Kind an1 Anfang 
die neue Umgebung nicht leicht fällt. 

Allmählich bemerkte ich, dass sich Marco langsam beruhigte 
und so setzte ich mich still schweigend zu den andern Kin
dern. 
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Hoppala, Ja passierte es, ei n kleiner Junge nahm das Spielzeug 
aus Marcos Hand und e in lautes Weinen ertönte e rneut. Beru
higend nahm ich mein Kind in die Arme und erklärte ihm , dass 
es ni cht so schlimm sei, und zeigte ihm a ll die vielen anderen 
Spielsachen. 

Heute ist mein Sohn zwei Jahre alt. 
Kaum angekommen, ist die Mami für 2-3 Stunden nicht mehr 
aktuell. Er hat in diesem Muki-Treff gelernt, mit verschiede
nen Kindern gut auszukommen, zu teilen und sich durchzuset
zen. 

Es ist fü r mich jedesmal beglückend, Marco zu beobachten , 
wie er mit anderen Kindern fröhlich mitspielt. 

Unterdessen di skutiere ich mit anderen Müttern über verschie
denste Themen und sammle so vi ele Erfahrungen. Beim letz
ten Besuch habe ich einen kleinen drei Monate jungen Knaben 
(auch einen Marco) in meinen Armen getragen. Es war für 
mich ein schönes Gefühl, wieder e inmal so ein kle ines winzi
ges Baby anzufassen. 

Bei jedem Besuch imponiert mir der schöne Spielraum, er 
befind et sich im obersten Stock. 
Für Mütter hat es eine bequeme Polstergruppe und so können 
sie in aller Ruhe ihren Kaffee trinken. G leich nebenan befindet 
sich ein wunderschönes Zelt , mit verschiedenen farbi gen Tü
chern überzogen. Weiter oben hat es e ine Holzrutschbahn und 
viele schöne, kreative Spielsachen. 
Für die Kleinen hat es einen Tisch mit Stühlen , somit können 
auch sie ihren Zvieri in a ller Ruhe geniessen. 

Bald kommt wieder der zweite Donnerstag und Marco und ich 
lassen den Muki-Treff natürlich nicht aus. 

S imone Hotz 

Kläranlage-Ausbau in Elsau: 

- Lückenhafte Information! 

Nebst den Lücken in den Sitzrei hen bei nur 27 anwesenden 
Personen gab es auch wesentliche lnformationslücken nach 
der orientierenden Versammlung über den Kläranlage-Ausbau 
in Elsau C«Landbote» vom 26. Januar 199 1). Und dies, obwohl 
es sich um die grösste Kreditvorlage der Gemeinde Elsau 
handelt. 

Folgende Fragen konnten nicht beantwortet werden: 

- Die Investitiolls!o[gekosten und die Auswirkungen auf 
den Abwassertarif in den nächsten Jahren. 
Die Stellungnahme der Aufsichtsbehörde, dem kantona
len Amt für Gewässerschutz und Wasserbau, für das VOT

liegende Projekt. Dieses Amt legt auch die Einleitungsbe
dingullgen und den Subventio1lssalz !esl. 
Die Stellungnahme der RPK Elsau lag ebenfalls nicht 
vor. War die RPK überhaupt eingeladen? 
Ein echter Varianten vergleich (Ausbau/Anschluss Win
terthur) konnte nicht geliefert werden. 

Der wichtigste Entscheid für Elsau ist nicht der Kredit, son
dern die Variantenwahl über den Ausbau der eigenen Kläranlage 
oder der Anschluss an die Kläranlage Winterthur. Ein Teil 
der Gemeinde ist schon an Winterthur angeschlossen. 
Der Entscheid zugunsten e ines Ausbaus wurde vom Gemein
derat vor allem aus finanzieller Sicht zu rechtfertigen ver
sucht. Fatalerweise ist der Investitionssummen-Vergleich der 
beiden Varianten fal sch: 

- Nicht auf dem gleichen Preisindex-Stand 
- Ullgleicher Leistungsumfallg 
- Ein1lahmen aus freiwerdendem Land nicht berücksichtigt 
- Subventionssatz-U1lterschied nicht abgeklärt. 

Bei richtiger Berechnung würde demnach der Hauptgrund, 
der zur Bevorzugung des Ausbauprojektes führte, wegfallen. 
Auch die Umweltschutz-Argumente sprechen für den Anschluss 
an Winterthur. 

Ist der hinkende Kostenverg leich e ine Irre führun g des 
Stimmbürgers? 
Der Eindruck einer unvolls tändigen und zu einsei tigen Ab
stimmungsvorlage bleibt auch nach der lnformationsveran
staltung bestehen. 

Peter Bihr, Rümikon 
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Kleininserate 

Zu vermieten: . 

Haute - Nendaz: 
Schöne 2 1/2 Zimmer-Ferienwohnung mit 4 Betten 

Auskunft: Tel. 052/36 24 60 

Laax: 
Schöne, sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit sechs Betten 

Telefon 052/36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Schmid, Restaurant Frohsinn , Telefon 36 II 22 

Zu verkaufen: 

Handwebteppich 
Farbe: beige / braun 

Grösse: 2,5 x 2,5 m Ecken angeschrägt, mit Unterlage 
Zustand: neuwertig Preis: günstig 

Tel. ab 18.00 Uhr 36 18 85 

Gut erhaltene 
B-Trompete «Getzen Capri» 

mit Koffer Fr. 750.-
Tel. 36 18 90, Ruth Baumann 

Mofa Herkules Sachs 
Jg. 83, nur 7600 km 

sehr g uter Zustand 
Tel. 36 1668 

Verschiedenes: 
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Wir verm issen seit dem 12. Januar unseren 
Tiger - Kater ( 11 Mt. alt) 

mit weisser Nase, weisser Brust und weissen Pfoten. 
Mitteilungen bitte an: 

Gruber, Rümikon, Tel. 36 24 97 

An die C hristchindli, die 
an mich dachten, und all die Menschen, 

die das ganze Jahr über für mich da sind. 
Ein herzliches Dankeschön! 

Euer Jörg Livers 

Ich bin ausgewandert! 
Richard Häuptli 

Rua Padre Jose de Anchieta, 271 -Apto. 93 
Santo Amaro 

04742 Sao Paulo - SP 
Brasil 

Der EI Volero Rätersehen wünscht 
Philipp Stäheli 
gute Besserung. 

Wir freuen uns, wenn Du schon bald wieder 
herumspringen kannst. 

Gratulationen 

Zum 80_ Geburtstag 

gratulieren wir den Jubilaren ganz herzlich. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Festtag, alles Gute, Glück 
und vie l Freude. 

S. März 1991 

14. März 1991 

25. März 1991 

8. April 1991 

Frieda Koblet- Wittwer 
Auwiesenstrasse 19 
Heinrich Ott-Cogliatti 
Kirchgasse 5 
Klara Schwizgebel-Nüssli 
Strehlgasse 8 
WaUer Münger-Matzinger 
Elsauerstrasse 27 

Die Redaktion 

Am 5. März 1991 feiert unser Muetti und Grosi 

Frieda Koblet-Wittwer 

Auwiesenstrasse 19 
ihren 80_ Geburtstag. 

Wir gratulieren alle herzl ich 
Deine Kinder mit Familien. 

Mit Beschluss vom 21. Dezember 90 hat der Bundesrat die 
Beförderung folgender Stabsoffiziere vorgenommen (Brevet
datum I. Januar 199\): 

Fraefel Robert , Elsau zum Oberst 

Frey Hans, Elsau zum Oberstleutnant 

Berufserfolge 

Zur bestandenen Meisterprüfung 
in der Elektro-Branche gratulieren wir 

Andre Zbinden und Werner Hofmann 

ganz herzlich! 

empfiehlt sich: 

Die Redaktion 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl . kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Teleion 052 36 22 34 

Pressespiegel 

El sauer Schlagzeilen aus dem Landboten (LB) 

03.12.90 LB Elsau: Die evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde freut sich herzlich über ihr Kirchge
meindehaus 
- Das frühere Pfrundhaus hat zur Kirche 

heimgefunden 

06.12.90 LB Rümikon: Büroartikel in neuen Räumen 

18.12.90 LB Beim Umbau ging alte Bausubstanz verloren 
- Gemeinderat fühlt sich mitschuldig 
- Schatten über der Elsauer «Sonne» 

19.12.90 LB Zwischenlösung für den Elsauer Bus 

14.01.91 

24.01.91 

26.01.9 1 

3 1.01.9 1 LB 

07.02.9\ LB 

LB Elsau: Altersbildungskurs zum Thema Ster
ben und Tod 
- Die Aufgaben der Hinterlassenen 
- 7-Millionen-Kreditfür die Kläranlage Elsau 

LB Wachstum der Sparkasse Elsau schwächt sich 
ab 
- Bilanzsumme neu 49 Millionen 
- Ertrag sinkt wegen enger Zillsmarge 

LB Elsau: Am 3. März Urnenentscheid über Um
und Ausbau der Kläranlage 
- Sieben Millionen für Abwasserreinigung 

Elsau: Vorlesung von Karen Meffert am Se
niorennachmittag im Kirchgemeindehaus 
- Geschichten über das Alter und was es bringen 

kallll 

Elsau: Beginn des Zyklus zum Thema «Ael
ter werden» 
- Auslassen, entlassen, loslassen 

Elsau: Zweiter Kursnachmittag im Rahmen 
der Altersbild ung 
- Beziehungen, die sich verändern 

# W. Eggenberger 

Tel. 052 / 36 21 20 
- Zimmerei 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

I ~ I Wochen kalender 

Montag 
14.00 - 17.30 
16.00 - 17.30 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 20.00 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
20.00 - 21.30 

Dienstag 
09.00 - 11.30 
12.00 - 22.00 
17.00 - 18.30 
17.00 - 19.00 
17.00 - 18.15 
18.15-19.30 
18.30 - 20.00 
19.30 - 21.30 
20.00 - 21.30 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 

Mittwoch 

Sauna: 
Ludothek 
Sauna: 
Jugendriege I . - 5. Klasse 
FC-Training Junioren B 
VMC Radbalhraining 
Turnen für Jedermann 
Damenriege DTV 

Sauna: 
Sauna: 
Konfirmandenunterricht Kl. I 
Bücherausleihe 
FC-Training Jun. E 
FC-Training Jun. C 
Gerätekurs für Jugendliche 
Fe-Training 1.+ 2. Mannschaft 
Frauenchor 
TV-Handball Aktive 
Gemischter Chor, Proben 

Frauen allgemein 
Kindergarten Elsau 

Gruppen 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Ebenel 

Gruppen 
Männer allgemein 

Kichgemeindehaus 
Gemeindebibliothek 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Schulbaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

jeden I. Mittwoch im Monat Seniorenwanderung 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat Mülterberatung Schulhaus Ebnet 
08.00 - 09.00 Gesundheitsturnen Pestalozzihaus 
09.00 - 10.00 MuKi-Turnen Schulhaus Ebnet 
10.00 - 11.00 MuKi-Turnen Schulhaus Ebnet 
09.00 - 22.00 Sauna: Frauen allgemein 
17.00 - 18.30 Fe-Training Jun. D Schulhaus Ebnet 
17.30 - 18.30 Fe-Training Jun. F Schulhaus Süd 
18.30 - 20.00 Fe-Training Sen ioren / Volleyball abw. Süd IEbnet 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Elsau, Hock Jugendraum 
20.00 - 21.30 Männerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.15 Senioren-Turnen Männerriege Turnhalle Süd 

Donnerstag 
09.00 - 22.00 
09.30 - 10.50 
16.00 - 17.30 
16.00 - 18.00 
17.00 - 18.30 
17.00 - 18.00 
17.00 -18.00 
18.30 -19.30 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
19.00 - 20.00 
20.00 - 21.30 
20. 15 - 21.45 
20. 15 - 21.45 

Freimg 
09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
17.00 - 18.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20.00 
19.00 - 22.00 
19.00 - 21.30 
20.00 -

Samstag 
09.00 - 2~.00 
13.00 -

SOllntag 
09.00 - 22.00 
09.30 
09.30 
10.30 
11.00 
13.30 - 18.00 

Sauna: 
Altersturnen allgemein 
Ludothek 
Bücherausgabe 
Konfirmandenunterricht Kl. 2 
Kinderturnen 
Mädchenriege (jüngere) 
Mädchenriege (mittlere + ältere) 
FC-Training 1 + 2 Mannschaft 
Harmonika-Club Junioren 
Atemgymnastik Frauen + Männer 
FC-Training 3. Mannschaft 
Hannonika-Club 
Frauenriege DTV 

Sauna: 
Sauna: 
Sauna: 
Handball Jun. B 
Jugendriege 6. Klasse u. Oberstufe 
VMC Radballtraining 
Handball 
Jugendtreff Elsau, Hock 
TumenTVR 
Männerchor 

Sauna: 
Pfadfinder 

Sauna: 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Jugendgouesdienst 
Röm. Kath. Gottesdienst 
Jugendtreff Elsau 

Frauen allgemein 
Singsaal Ebnet 

Kindergarten Eisau 
Gemeindebibliothek 

Kichgemeindehaus 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet 

Gruppen 
Frauen allgemein 

Männer allgemein 
Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 

Singsaal Ebnet 

Männer allgemein 
gemäss Anschlag 

Paare allgemein 
. Kirche Elsau 

Kichgemeindehaus 
Kirche Elsau 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 
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~'). ~""i .~!"" Verans altungsKa enCler 

Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datumkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinde
kanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Die Vereinskommission 
März 2. Männerchor Ball in der Mehrzweckhalle 

2. elsauer zytig Verteilung ez 58 
7. SP Räterschen Öffentl. Veranstaltung, 20.00 Kirchgemeindehaus 
8. Gemischter Chor GV 
8. Naturschutzgruppe Dia-Vortrag und GV, 20.00 Rest. Schäfli 

13. Männerriege GV 
14. Gewerbeverein GV 
15. Männerchor GV 
15. EI Volero GV 
16. FC Altpapiersammlung 
17. Harmonika-Club Kirchenkonzert, 20.00 Uhr Kiche Elsau 
20. Frauenvere in GV 
2 1. Vereinspräsidentenkonferenz GV 
23. Primarschule Schultheater in der Mehrzweckhalle 
24. Ref. Kirche Fami liengottesdienst mit Abendmahl 
29. Ref. Kirche Abendmahlsgonesdienst 
31. Ref. Kirche Abendmahlsgottesdienst 

April 10. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 59 
10. Bibliothek/Frauenverein Ursula Bergen liest Wilhelm Busch, Ebnet 
17. Pro Senectute Seniorennachmittag, Kirchgemeindehaus 
27. elsauer zytig Verteilung ez 59 

Mai 11. Oberstufenschule HOITorschau Theater-Musical, MZH Ebnet 
13. Samaritervere in BI u tspende-Aktion 
15. Pro Senectute Seniorenreise 
25 . Tumvere in Altpapiersammlung 

25./26. Männerchor Eidg. Sängerfest in Willi sau LU 

Juni 1./2. Samariterverein Reise Tessin 
12. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 60 

14. / 15 . / 16. FC Räterschen Grümpeltumier 
19. Pro Senectute Seniorennachmittag 
23. Ref. Kirche Konfirmation I 
30. Ref. Kirche Konfirmation II 

Juli 5. - 7. Alle CH - 91 Fest in Ei sau 
11. Primarschule Examen 

August 1. Tumverein Bundesfeier 
24. Pfad i Papiersammlung 

30./31. Schützenverein Elsau 125 Jahr-Jubiläum 


